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Scharfe linksraöikale Borstöße sesen die britische Kriegführung - Anzeichen eines amerikanisch-sowjetischen Paktes?

Berlin , 6 . Okt . Je näher der Termin einer Außenminister -

Konferenz zwischen Washington , London und Moskau rückt, um so
mehr verschärft sich die politische Agitation in England , den Ver .
Staaten und in den unter angloamerikanischem Einfluß stehenden
Gebieten . Mit einer bisher nicht bemerkten Ungeniertheit sprach
am Montag der Generalsekretär der kommunistischen Partei Groß -
britanniens auf einet Kundgebung auf dem Trafalgar Square , daß
« ein mit Moskau aufs engste verbündetes „England der
proletarischenMassen " sowie die Beseitigung aller noch
zwischen London und Moskau bestehenden Meinungsverschiedenheiten
über die militärische und politische Kriegführung fordere . England
müsse sich allen Wünschen der Bylschewisten für eine gemeinsame
Strategie beugen . Das englische Volk habe , so deutete der Redner
an , eine schwere Enttäuschung durchmachen müssen, als Ehur -

chills Politik , Italien im eigenen Saft schmoren zu lassen,
zusammengebrochen sei . Die Nachteile , die sich so für die
angloamerikanische Kriegführung ergeben , müsse England wieder gut
machen . Auch die Haltung der englischen Regierung zur Frage der

zweiten Front wurde vom Redner scharf kritisiert . Er warf den
Industriellen Englands vor , sie förderten die Unzufriedenheit der
Arbeiterschaft , um so eine möglichst schnelle Erzeugung der eng -

lischen Rüstung zu verhindern . Es käme den Industriellen ans eine

Hinauszögerung der Produktion an , während die Arbeiter ein In -

teresse daran haben , Moskau siegen zu sehen.
Die linksradikalen Blätter in London , „News Ehronicle " und

„Daily Herald "
, hatten diese Worte der englischen Kommunisten

natürlich mit Genugtuung vernommen . Auch sie griffen die Regie -

rung Churchill wegen ihres politischen Veriagens in Italien an
und verlangten ganz im Sinne der sowjetischen Politik im Mittel -
meerraum den sofortigen Abbruch der englischen Bezie -

Hungen zu Badoglio und die Einsetzung einer links -
radikalen Regierung in den von England und Amerika
besetzten Teilen Italiens . Versuche der britischen Konservativen , das
englisch-amerikanische Entgegenkommen im Mittelmeer gegen die

Zurückstellung der sowjetischen Wünsche in Osteuropa

auszuhandeln , wurden von den genannten englischen Blättern und
von Moskau selbst , wo man zumindest die Anerkennung der bolsche -
wistischen Wünsche in Osteuropa fordert , als ungebetene Einmischung
bezeichnet.

Auf derselben Linie bewegen sich sowohl die politischen Verein -
barungen , die soeben zwischen dem französischen National -Komitee
und der Sowjetdelegation in Algier getroffen worden sind , als auch
die. Beratungen , die aus Anlaß des Empfangs des neuen Sowjet -
botschasters in Washington , Gromyko , durch Roosevelt von Moskaus
Seite aus gepflogen wurden . Gromyko erklärte , man sei in Moskau
der festen Ueberzeugung , daß die Vereinigten Staaten und der Bol¬
schewismus auch nach dem Kriege ihr Freundschastsverbältnis fort -
setzen und ausbauen könnten . Wörtlich sagte er : „Die Freundschaft
zwischen dem Bolschewismus und den USA . ist kein Zufall : sie ist
vielmehr der Ausdruck der grundlegenden gemeinsamen Interessen
unserer Völker und Nationen " . Im ähnlichen Sinne antwortete
Roosevelt , der sich für eine enge und dauerhafte Zusammenarbeit
zwischen beiden Ländern aussprach .

In der englischen Presse werden diese Ansprachen vielfach als
Andeutung eines in naher Zukunft bevorstehenden nordamerikanisch -
sowjetischen Paktes angesehen und einige Blätter » wie „News Ehro -
nicle " beeilen sich , der englischen Regierung zu empfehlen , angesichts
der kommenden noch engeren Beziehungen zwischen

' Moskau und
Washington auch ihrerseits alle konservativen Rücksichten auf Emi -
granten , Sicherbeitsstatuten usw . fallen zu lassen. Als einen Licht-
blick in dieser Richtung betrachtet das Blatt die soeben bekanntge -
wordene Ablösung des stockkonservativen Ersten Seelords Sir Dutley
Pound durch Admiral Andrew Eunningbam . Der neue Mann , so
beißt es , sei im Gegensatz zu seinem Vorgänger bekannt als forsche
Natur aus derNelson -Schnle . der auch einmal mit der Flotte
etwas riskieren dürfte . Damil wäre zweifellos auch den
Wünschen der Sowjets Genüge getan , die ja immer wieder Eng -
lands passive Rolle im Westen und zur See bemängelt haben .

Cburchill läßt Stalin und Molotow grüßen
Stockholm , 6. Okt. Churchill empfing am Dienstag den Bor -

sitzenden des Zentralrates der Gewerkschaften der Sowjetunion und

Präsidenten des Nationalitätenrates , Schwernik , der von Mitgliedern
der sowjetischen Gewerkschaftsabordnung begleitet war . Schwernik
sprach Churchill für die Gelegenheit zu einer Besichtigung der bri -

tischen Rüstungsbetriebe und anderer Einrichtungen seinen Dank
aus und betonte , daß solche Besuche eine weitere Festigung der

Freundschaft zwischen Großbritannien und der Sowjetunion ermög -

lichten . Churchill dankte Schwernik und bat ihn , Stalin und
Molotow seine persönlichen Grüße zu übermitteln .

Algier schickt Vertreter nach Svwietrußland
Lissabon , 6 . Okt . Der Giraud —de Gaulle -Ausschuß in Algier

hat einen gewissen Roga Garreaux als „bevollmächtigten Vertreter "

nach Sowjetrußland entsandt .

Smuts wieder einmal in London
Stockholm , 6. Okt. Räch einer Mitteilung des Dominion -

Amtes ist der südafrikanische Ministerpräsident Smuts zu Besprechun -

gen nach England gekommen. Smuts , der aus seiner Reise nach
London in Kairo Station machte, erklärte dort : „Befreit Euch von
der Illusion , daß dieser Krieg seinem Ende entgegengehe . Ich b,n
der Ueberzeugung , daß die hörtesten und blutigsten Schlachten dieses
Krieges noch ausstehen ",

«Nn keiner Weife in Reichweite des SndfiegeS "

Genf , 6. Okt . In einer Rede vor Abgeordneten der vereinigten
Automobilarbeiter - Gewerkschaften erklärte der Unterstaatssesretär
im Kriegsministerium , Patterson : „Irgendein Optimismus , day
Deutschland und Japan vor dem Zusammenbruch stehen und daß
die - Alliierten in Reichweite des Endsieges sind , ist in keiner Weise
begründet . " Patterson bemerkte weiter , daß auch Generalstabschef
Marshall und andere bekannte militärische Führer diese Ansicht teilen .

Wie kam Badoglio zu 20 Millionen Lire Vermögen ?
Rom , 6 . Okt . In einem Artikel des römischen „Piccolo " wäh -

rend der Badoglio -Zeit , in der die Uneigennützigst Badoglios nach¬

gewiesen werden sollte , bemerkt der römische Nachrichtendienst , daß

Badoglio ein Vermögen von 20 Mill . Lire erworben habe . Diese

Feststellung lasse merkwürdige Schlüsse auf die Ehrlichkeit und

Uneigennützigkeit während seiner Dienstzeit in Abessinien zu . #
* Den Ersten Seelord traf ein Schlaoankall

Stockholm , 6 . Okt . Nach Berichten aus London hat der bisherige

Erste Seelord Sir Dudlet, . Pound , dessen Ersetzung durch Admiral

Cunningham soeben bekanntgegeben wurde , auf der Heimreise von

Quebec nach England einen Schlagansall erlitten . Er wurde vom

Schiff sofort in ein Krankenhaus gebracht . Pound hatte den Posten
seit Kriegsausbruch inne . lieber seine Qualifikation sei man in

England recht geteilter Auffassung . Doch sei er von Churchill hoch

geschätzt worden .

Dockarbeiterftreik trotz militarifcher Besetzung
Stockholm , 6. Okt. Mehrere hundert vollständig ausgerüsteter

Soldaten und kanadische Matrosen griffen am Montag in den

Dockarbeiterstreik in Halifar ein . Die Arbeiter stellten d.e Arbeit

ein . als die Truppen in den Docks erschienen. Zusammenkünfte zwi¬

schen Vertretern der Dockarbeiter , der Arbeitgeber und der Re -

gierung haben bisher zu keiner Beilegung des Konflikts geführt .

Skarker U-Boot -Schock tn AGA .
Madrid , 6 Okt . Wie aus Newnork gemeldet wird , hat die wieder

zunehmend - Aktivität der deutschen U -Boote in den Vereinigten
Staaten starke Besorgnis hervorgerufen . Die letzten Verlustziffern

lösten in der Oeffentlichkeit . der Presse und Rundfunk bisher weis -
gemacht hatte , daß die U - Bootgefahr endgültig gebannt sei , einen
starken Schock aus . Wie stark die U -Bootpsychose bereits wieder um
sich gegriffen hat , beweist auch» die Haltung der nordamerikanischen
Versicherungsgesellschaften , die jetzt ihre von 15 auf 5 Prozent herab -
gesunkenen Seeprämien erneut erhöht und weitere Steigerungen an -

gekündigt haben .

Französische Verräter bombardierten Paris
Paris , 6 . Okt . Bei der Bergung eines am Sonntag beim An -

griff gegen Paris abgeschossenen Flugzeuges , das von der Flak ge-
troffen brennend in die Seine stürzte , wurde festgestellt, daß die
gesamte siebenköpfige Besatzung aus Franzosen bestand. Fischern
und Polizisten gelang es , drei der Besatznngsmit 'glieder zu retten .
Ihre Vernehmung , ergab , daß sie die französische N a t i o »
nalität besitzen und den gaullistischen Streitkräften angehören .

Banken Siziliens unter ASA . Kontrolle
Rom , fi. Okt. Tie amerikanischen „Befreier " haben alle Banken

in Sizilien der Kontrolle eines Beauftragten der Bundesrefervebank
der USA . unterstellt und auch die Kontokorrente der Gemeindever -
waltungen und der Privatpersonen gesperrt .

Finnlands Gewißheit
Bon unserem Vertreter Anton Graf Knyphausen

Helsinki, 6. Oktober .
Das eigene Volk steht im Mittelpunkt , und es tut wenig zur

Sache , ob es einen kleinen Staat oder eine Weltmacht formt . So
scheint , von Helsinki aus gesehen, der Angelpunkt , um den sich Welt «
geschichte und Weltpolitik in mächtiger Schwingung drehen , hier in
dem Volk von dreieinhalb Millionen zu ruhen . Jedes Volk ist ein
egozentrisches Wesen, und die Zahl seiner Häupter hat darauf keinen
Einfluß . Ein allgemeines Weltbild , das den zugemessenen Platz der
eigenen Nation erkennt , setzt ein Wissen voraus , das nur der ein-
zelne besitzen kann . Es gibt kein Beben , und sei sein Herd noch so
fern , das nicht auch in der finnischen Nation sein Nachbeben hat .
Alle Erschütterungen werden im Seismographen des Selbsterhal -
tungstriebes verzeichnet .

Von der gegenwärtigen Menschheit alaubt ein französischer
Schriftsteller zu wissen, daß sie unter zu vielen Aengsten leide , um
Zeit zur Langeweile zu haben . Diese Aengste entstammen wohl
weniger dem Gemisch von Brutaltät und Nervosität , von dem Ernst
Jünger als einem Zeitsymptom in seinem Tagebuch schreibt, als
einem Deuten nach dem Sinn der Zukunft im Politischen nicht
weniger als im Menschlichen . In den nervösen Kreisen einer Haupt -
stadt , die sich am meisten vor den denkbaren Brutalitäten ängstigen ,
ist diese Deutungssucht ins Ungewisse hinein wohl dann am fühl -
barsten , wenn diese Stadt einer kleinen Nation gehört , für die das
Verhängnis heutzutage ja totale Formen annehmen kann . Solche
Ueberlegungen werden wach, wenn man sich im Herbst 1943 in
Helsinki aufhält . Stadt der Aengste ? Stadt ohne Langeweile ? Hel»
sinki war eine Stadt gewesen, in der das Leben einst in einer
wesensgemäßen , aber auch unfreiwilligen Beschaulichkeit dahinfloß ,
indessen fühlen heute auch dort zuHele die Umtriebe der Welt «
geschichte. Nicht , daß die Finnen heute ein Volk der Aengstlichen
geworden wären . Ihre guten Nerven sind zwar sprichwörtlich —
aber Sprichwörter verallgemeinern , und es haben eben nicht alle
ihre Gelassenheit bewahrt . Neun Zehntel aller Finnen sind die jen«
seits ihrer Landesgrenzen liegenden Teile unseres Planeten auch
vollständig gleichgültig . Sie wollen Ruhe und Arbeit , und dies in
einem engen , heimatlichen Lebenzkreis , sie wollen ohne Sorgen in
die Zukunft blicken und nach ihrer Art leben. Daß sich dieses poli -
tische Programm , so selbstverständlich es klingt , nicht selbständig
erfüllt , macht das Leben hart und verdüstert die Zukunft . Aus
solchen Sorgen heraus durchforschen spekulative und träumerische
Geister das Schachbrett der - Weltpolitik , als sei es der Sinn des
Kampfes , den finnischen Bauern matt zu setzen, oder auch in der
kühnen Erwartung , ihn zu einer Dame des Spieles zu erhöhen .

Vor wenigen Tagen hat Minister Tanner solche ungewissen , die
Erde umspannenden Vorstellungen in einer Rede auf realere Grund «
lagen zurückgeführt . Durch die geographische Lage Finnlands können
nur zwei Mächte einen wesentlichen Einfluß auf die außenpolitische
Situation haben : Deutschland und die Sowjetunion . Diese verein -
fachte Formel dürfte recht genau mit dem Bild übereinstimmen . daS
sich die weitaus größte Zahl aller Finnen von den politischen
Gegebenheiten macht . Doch auch in Tanners Rede war etwas von
lenen Aengsten zu erkennen , die allgemein und speziell von der
notwendig subtilen Lage eines kleinen Staates im Duell der Groß -
machte hervorgerufen werden . Dies ist die bezeichnende Spannung :

An Roröaftika Küste I« Schiffe bombardiert
, 3m Osten vergebliche Nurchbrucköversuche der Sowjets - Sobe blutige Verluste der Banditen in Sllrlen

Vei heutige Wehrmachisberichi
Aus dem Führerhauptquartier , 8. Okt. Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Rordteil der Taman -Halbinsel herrschte nur örtliche Kampf -

tätigkeit . Eine westlich der Kubanmündung gelandete feindliche
Gruppe wurde in erbitterten Nahkämpsen vernichtet . Am mittleren
Dnjepr scheiterten feindliche Angriffe , durch eigene Gegenangriffe
wurden die sowjetischen Brückenköpfe weiter verengt . Beiderseits
der Pripjet - Mündnng dauern die harten Kämpfe an . Südlich Gomel
und westlich Smolenfk blieben wiederholte Durchbruchsversuche des
Feindes ohne Erfolg .

An verschiedenen Stellen der süditalienischen Front stieß der
Fein » in Kompanie - und Bataillonsstärke vor und wurde überall
mit Verlusten abgewiesen . Die Kämpfe mit der bei Termoli ge -
landeten feindlichen Kampsgruppe sind noch im Gange . Schnelle
deutsche Kampfflugzeuge bekämpften wirkungsvoll Panzer - und Fahr -

zeug - AnIamn - l '" ,gen und versenkten drei große Landungsboote mit
über 5000 BRT .

Bei den Säuberungskämpfen in Istrien wurden zahlreiche Ge-
fangene und umfangreiche Beute eingebracht . Die Banditen erlitten
darüber hinaus hohe blutige Verluste . »

Bei dem gemeldeten Angriff gegen einen feindlichen Geleitzug
vor der nordafrikanischen Küste erzielten nach abschließenden Mel -
düngen Verbände der Luftwaffe Bomben - und Torpedotreffer auf
insgesamt 16 Schiffen mit 130 000 BRT . Ein Teil der Schisse kann
als vernichtet gelten . Starke Verbände der Luftwaffe griffen einen
Stützpunkte des Feindes im östlichen Mittelmeer an und warfen in
der Aegäis einen Frachter mittlerer Größe in Brand .

Der Feind verlor gestern im Mittelmeerraum und über den be-

setzten Westgebieten 21 Flugzeuge , meist schwere , viermotorige
Bomber .

Bei den Kämpfen auf der Insel Korsika hat sich eine ^ - Sturm -

brigade besonders ausgezeichnet .

Schwerter zum Eichenlaub für Major von Gaza
Der Führer verlieh am 3. Oktober 1943 das Eichenlaub mit

Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Major Walde -
mar von Gazen genannt v. Gaza , Führer eines Panzergrenadier -
Regimentes , als 38. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Der 25jährige Major Waldemar von Gaza hat am 18 . Septem -
ber 1942 als Oberleutnant und Kompaniechef das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes , am 18 . Januar 1943 als Hauptmann und Batail -
lonskommandeur das Eichenlaub zum Ritterkreuz und am 3 . Okto»
ber 1943 als Major und Regimentssührer die Schwerter erhalten .

Bei den Abwehrkämpfen der letzten Septembertage , insbesondere
bei dem Großangriff am 30 . September , hatte Major von Gaza mit
seiner Kampfgruppe hervorragenden Anteil an dem im Wehrmacht « -
bericht vom l . Oktober gemeldeten deutschen Abwehrerfolg . Stets
führte der- junge Major in vorderster Linie . Seiner Initiative und
seinem frischen Angriffsschwung sind die Erfolge seiner Kampfgruppe
vor allem zu verdanken . „Der Name von Gaza ist ein Begriff für
die ganze Südfront " , sagt der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe .

.Hohe Auszeichnung für AuliuS Ritter
Der Führer hat dem einem feigen Anschlag in Paris zum Opfer

gefallenen Frankreich -Beauftragten des Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz , Vizepräsident Julius Ritter , in Würdigung
seiner Verdienste aus dem Gebiet des Arbeitseinsatzes das Ritter -
kreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern verliehen .

Spanische Kampsanfase an alle Widersacher
Madrid , 6 . Okt . Die Parteizeitung „Ariiba " sagt in einem Leit »

artikel all denen Kampf bis ans Messer an , die
'

sich der Durch -
führung der nationalen Revolution in Spanien in den Weg stellen.
Die weisen Ratschläge , die man uns vom Ausland gibt , sollen nur
dazu dienen , um aus denen , die sich gegenwärtig lammfromm unter
uns bewegen , über Nacht wieder jene blutgierigen Wölfe zu machen,
die sie 1936 waren .
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Man sieht das rücksichtslose Walten der Kräfte und weiß noch
nicht ganz sicher, was sie formen . Man hat erkannt, daß kleine
Staaten in den Geschäften der Großmächte als Kleingeld benützt
worden sind, fürchtet eine Wiederkehr dieses Geistes und weiß nicht
einmal , in welch einer Währung die Verrechnung erfolgen kann .
So ist der gemessene Geist Helsinkis zeitweilig von Spannungen
erfüllt , die ihm kaum Zeit zu seiner Beschaulichkeit lassenl Gerne
würde Finnland mitunter selbst eine in sich gesicherte „Großmacht -
fein, wenn sich nur aus der Addition der skandinavischen' Staaten
ein solcher Faktor ergeben würde . Da man aber die verschiedenen
Frontstellungen dieser Staaten kennt , wissen die Realisten , daß der
politische „Nordismus "

, soweit abzusehen , eine reine Illusion ist,während als Tatsache übrig bleibt , daß Finnland die Nachbarschafteiner expansionslüsternen Sowjetunion ertragen mutz, deren einzigdenkbares Gegengewicht ein fest in Europa verankertes Deutsches
Reich sein kann.

Je mehr die Weltmächte die Gestalt von Kontinenten annehmen ,um so einfacher also die Weltkarte der großen Politik wird , um soverworrener sieht seltsamerweise die Weltpolitik aus der Perspektiveeines kleinen Staates aus . Ihn blenden die ungeheueren Blitze , die
gegenwärtig unseren Erdball umtoben , und dies ist erklärlich genug ,da unser mit national - individualistifchen Traditionen reich beladenes
Europa sich am schwersten von allen großen Räumen zusammensüh -
len kann . Es gibt genug alte Gegensätze: Von den europäischen Völ -
kern könnte man sagen , daß sie um ihrer selbst willen ihre Feindelieben lernen sollten. Noch find die vielfarbigen Edelsteine der Kill»
turnt zu erkennen , für die eine harmonische Fassung erst geschmiedetwerden muß . Finnland hat sich nicht ganz in diesen europäischenKontinent hiueingelebt , dessen gefährdete Nordmark es ist. So
träumt es von einer nordischen Insel , die eS nicht gibt , nnd fühlt
sich halb verlassen , zwischen der Sowjetunion und dem Eismeer ein-
geklemmt , obwohl es keineswegs verlassen ist .

Wie wenn es im Weltkampf nicht um Karelien und Vipurii geht ,fondern um die Weltgeschichte, die ihren unbarmherzigen Laufnimmt ? Ist es vielleicht die Tragik eines kleinen Staates , daß er
letzten Endes um Ziele kämpft , die nicht die seinen sind ? Oder wird
nicht auch sein Leben und Sterben in den großen Zeiten der Ge-
schichte mitentschieden ? „Nach unserer Meinung "

, sagte einmal
Präsident Ryti , „sind auch die kleinen Völker nicht da , um zur Ge-
bietserweiterung der größeren Nachbarn zu dienen oder als Aus -
tauschobjekt im Kuhhandel der Großen benutzt zu werden . Sie haben
ebenso gut wie die Größeren das Recht zum selbständigen Leben,zumal sie oft in der Geschichte kulturelle , moralische und materielle
Kräfte vertreten haben , durch die sie die menschliche Kultur in nach-
haltiger Weife bereicherten und das nationale Leben mehr und ver -
dienstvoller alz manche großen Völker gefördert haben . Wir sind
fest davon überzeugt , daß wir das Recht haben , in Frieden und
Sicherheit leben zu dürfen , und daß niemand uns dieses Recht strei-
tig machen kann ."

In diesen Worten zeigt sich die Verwobenheit des kleinen Volkes
mit der Gemeinschaft der Staaten und ein Teil von jenem anderen ,das die Gewißheit ausmacht , die in Finnland daS Ungewisse, das
die Gemüter schwächt , bei weitem übertrifft : Das Bewußtsein deS
Rechtes . Das finnische Volk steht in seiner großen Mehrheit mit
unerschütterlicher Zuversicht in dieser bebenden Welt . Die Quelle
solcher Kraft ist eine Ueberzeugung , die man durch die Wandlungeines Schillerwortes ausdrücken kann : Das Weltgericht erwirkt die
Weltgeschichte. Eingefügt in einen unerkennbaren , höheren Sinn ,kann der kleinen Nation , die im Recht bleibt , von Seiten der Welt -
geschichte nichts geschehen. Ein Amerikaner sagte einmal , er würde
nicht schlafen können , wenn er Finne wäre , und erhielt die Antwort ,
daß , wenn die Finnen jetzt nicht schliefen, sie seit 800 Jahren schlaf-
los gewesen wären . In einer nervösen Zeit gibt es wohl auch in
Finnland beunrubigte Nerven , aber die Masse dieses kleinen Volkes
nnd vor allem seine Armee find die Ruhe selbst , so gut aufgehoben
fühlen ste sich in ihrem Recht .

Im vergangenen Jahrhundert waren die Beziehungen zwischen
Finnen und Russen so lange gut , wie die Russen die beschworenen
Rechte des Großfürstentums Finnland unverletzt hielten . Sobald
diese Rechte verletzt wurden , traten unerträgliche Spannungen ein .
Die Finnen haben ihr gerütteltes Maß nordischen Eigensinns . Sie
lassen sich ihr Recht nicht abkaufen , auch von der Weltpolitik nicht.
Ihr Recht ist ihre Gewißheit . Durch solch eine Gesinnung wird der
heute dehnbarste aller Begriffe zu einem Machtfaktor , der nicht nur
innenpolitisch , sondern gerade durch seine Starrheit selbst außen -
politisch einen gewissen Wert besitzt .

Zu den Gewißheiten , aus die sich da ? finnische Volk verlassen
kann , gehört die : Nie war Finnland militärisch stärker als heute .
In seinem kleinen Rahmen betreibt es seit mehr als anderthalb
Iahren die Politik einer „Army in being "

, wenn man solch eine
Vorstellung aus der britischen Flottenpolitik im Weltkrieg hier als
Bild anwenden kann. Im toten Winkel des großen Kampfes , von
den Leibern der deutschen Soldaten beschirmt , die zusammen mit
einigen Divisionen befreundeter Völker die ganze Wucht des fow-
jetischen Angriffs einen Winter und einen Sommer lang auf sich

!
genommen haben , führt die finnische Armee ein ruhiges Leben . Dies
oll nicht bedeuten , daß das finnische Volksheer in einem Etappen -

leben verkommt , sondern daß der deutsche Waffenbruder ihm die
Zeik verschafft hat , einen hohen Grad an Bereitschaft zu erreichen .
An der ganzen Front entlang , vom Finnischen Meerbusen bei Lenin -
grad über die Auunus - Landwege hinweg bis hoch nach dem Norden ,
wo der deutsche Soldat bescheiden und kaum beachtet die Wacht auch
für Finnland hält , wird die finnische Armee in Form gehalten .
Schon seit dem Winter 1941/42 sind die finnischen Soldaten nicht
mehr in wesentliche Kämpfe verwickelt , und seither wurde nicht nur
die Ausbildung vervollkommnet , sondern vor allem in . vielstündigem
täglichen Arbeitsdienst tiefgestaffelte , mehrfache Befestiguugslinien
angelegt und unentwegt verbessert . Sa sind die Finnen gernstet , der
Vorsehung zu helfen , damit Recht Recht bleib ? , und mit solch einer
Gewißheit können sie so würdig , wie es die Selbstachtung verlangt ,
die stets ungewisse Zukunft erwarten .

FlankrM muß seine Fugend schützen/ Anwachsen öer Kriminalität - Fürsorge«
kommissionen und Erztehungöhüuser

Bg . Paris , 6. Okt . Ein Mitarbeiter des französischen Gesund -
heitSministers , Dr . Grassets , hat Mitteilungen über das Anwachsender Jugendkriminalität in Frankreich gemacht. Die Zahlen , die
genannt worden find , haben auf die französische Oefsentlichkeit star -
feit Eindruck gemacht , und einmütig wird es begrüßt , daß der Ge-
sundheitsminister fich entschlossen hat , energische Schritte zur Besse»
rung der Moral der Jugendlichen in Frankreich zu unternehmen .
Gerade dieses Problem lag in Frankreich bisher besonders im
Argen . Im Gegensatz zu den meisten anderen großen europäischenLändern hat fich der Staat um die unglückliche und verwahrloste
Jugend in keiner Weise fursorgend gekümmert , sondern man hat
sich damit begnügt , schwer erziehbare oder jugendliche Kriminelle
in die sogenannten Korrektionsanstalten zu stecken, in
denen meistens furchtbare Zustände herrschten , und au ? denen die
Jugendlichen erst recht mit der menschlichen Gesellschaft verfallen
hervorgingen .

Aus den Ausführungen des Gesundheitsministers geht hervor ,daß heute das Problem der in moralischer und oft gleichzeitig phy¬
sischer Gefahr befindlichen Jugendlichen von besonderer Wichtigkeit
ist . Es wird mitgeteilt , daß die Zahl der Jugendlichen , die an mo-
ralischen und Jntelligenzstörungen als Opfer ihres Milieus leiden ,
ohne Zweifel die 300 000 noch weit übersteigt . Als Beweis für die
Dringlichkeit einer Lösung dieses Problems wird angeführt , daß die
Zahl der bei Straftaten festgenommenen jugendlichen Kriminellen ,die im Jahre 1936 rund 10 000 betrug , 1942 auf etwa 35 000 ge¬
stiegen ist. Als Ursache werden in der Erklärung des Gefundheits -
Ministers die Auflösung der Familien durch den Krieg , vor allem
durch die allgemeine sinnlose Flucht im Jahr ? !' 1940 angegeben .
Als besonders bezeichnend wird aber hervorgehoben , daß in

'
Frank -

reich der Schwarze Markt mit die größte Gesahr für den
Charakter , die Ehrlichkeit und die Moral der Jugendlichen bildet .Der Hauptprozentsatz der Gerichtsverhandlungen gegen Jugendlichein den letzten zwei Jahren befaßte sich mit Schwarzmarkt -Äffären .Die Möglichkeit , als Zwischenhändler und Vermittler '

zu schiebenund große Mengen Geldes zu verdienen , ist für die Jugendlicheneine besonders große Gefahr , da das so erworbene Geld erst die
Grundlage für Ausschweifungen und neue Vergehen bildet .

Die Erklärung des Gesundheitsministers besagt, daß jetzt der
Staat mit aller Macht fich der Lösung dieses Problems annehmen

wird . Zunächst einmal ist die Zusammenlegung aller Dienststellen^
die fich bisher mit der Betreuung und der Fürsorge für die Jugend -
lichen beschäftigten , angeordnet worden . In Zukunft soll in jedem
französischen Departement ein F ü r s o r g e d i e n st für Jugendliche
eingerichtet werden , der gleichzeitig mit körperlicher und geistige«
Gesundheitspflege und Untersuchung verbunden ist. Es sollen B e«
obachtungsstationen eingerichtet werden , die zur Aufnahme
einer größeren Anzahl Jugendlicher fähig find . Es wird sorgfältig
vermieden werden , daß diese Häuser den seit jeher in Frankreich
üblichen Korrektionshäusern gleichen, in denen die Jugendlichen
ein furchtbares Dasein führten , was nur ab und zu durch einige
Skandale in die Oefsentlichkeit drang . Ferner sollen außerdem
Erziehungshäuser , in die verwahrloste und schwer erziehbare
Jugendliche gebracht und geheilt werden , und Uebergangsanstalten
eingerichtet werden , die den Jugendlichen die Rückkehr in das nor «
male Leben und den Arbeitseinsatz erleichtern sollen.

Die französische Staatsführung ist nach Mitteilungen des Ge-
sundheitsministers zu der Einsicht gelangt , daß eine zweckmäßige
Betreuung der Jugendlichen nur durch sorgfältig geschultes Füh -
rungspersonal möglich ist. Das Gesundheitsministerium hat bereits
mit der Einrichtung von Schulen für Spezialerzieher begonnen ,
die das notwendige Personal ausbilden werden . Die erste und
bedeutungsvollste dieser Schulen begann bereits ihre Aufgabe . Es
ist ein besonderes Konsistorium unter der Leitung des Gesundheit ?»
Ministers geschaffen worden , das fich mit dem Problem der gefähr -
deten Jugend befaßt . Außerdem wird in jedem Departement noch
eine Fürsorgekommission eingerichtet , die sich vor allem
mit den zahlreichen Fällen befassen soll , die Kinder betreffen , die
noch nicht straffällig wurden und damit noch nicht der Jugend -
gerichtsbarkeit unterliegen , dennoch infolge des Elternhauses oder
der Umgebung , in der sie leben schwer gefährdet scheinen. Auf
Einspruch der Kommisfiion werden solche Kinder auch gegen den
Willen ihrer Eltern ihrem Milieu entzogen , was bisher in Frank -
reich rechtlich nicht möglich war . Die notwendige gesetzmäßige

'
Unterlage für das gesamte Problem steht vor dem Abschluß, und
man erwartet , daß Mitte Oktober der Gesetzestext veröffentlicht
wird , der von außerordentlicher Wichtigkeit für die Zukunft de<
französischen Nation ist.

Bareelona. öer Hafen des Friedens
HJ . Barcelona , 6. Okt . Eben sind wieder Schiffe im Hafen an -

gekommen , von Argentinien , Canarias und Tetuan , und an den
Kais ist ein Getümmel von Menschen, Wagen und Gepäckträger . Es
weht wie ein ferner Wind itl die Stadt , die heute eine der wenigen
dieser Art ist, die ein so friedliches Bild bietet . Aus dem Bauch der
Schiffe quillen Ballen , Kisten und Säcke, Kaffee, Weizen und Baum -
wolle, ein ungewohnter Anblick, seit der Krieg wieder um die Welt
rast und die Schiffe in der Mehrzahl anderen Zwecken dienen als
so friedlichen . Krane ächzen und rasseln und heben die schweren La -
sten spielend in bereitstehende Waggons und auf kleinere Frachter .Eine Wolke von tropischen Gerüchen erfüllt die Luft . Heute istBarcelona die am lebhaftesten pulsierende Stadt
Europas . Kein Hafen , der soviel friedlichen Schiffen Einfahrtnnd Ausfahrt gewährte , der soviel kostbare Ladungen ausnähme , von
den Häsen abgesehen , die fich völlig auf den Krieg umgestellt haben .Der Strom der Welt führt längst wieder über die katalanische Haupt -
stadt .

Noch einmal schüttet der verklingende Sommer sein ganzes Füll -
Horn an Früchten und Blumen über Barcelona aus . Man ist fast
geblendet von dieser Pracht und muß unwillkürlich die Augen schlie¬
fen . Ganze Ladungen Bananen , Melonen , Trauben , Tomaten ,Aepfel , Birnen , Pflaumen und Gemüse aus der Früchtekammer des
Loobregat wandern auf die Märkte , und in den Schänken der wink-
ligen und mittelalterlich düsteren Altstadt fließt der weiße und rote
Wein in einer verschwenderischen Fülle , als sei er wohlfeiler als
Wasser . Manchmal mag es in diesem Lande wirklich so sein , daß
ein Uebersluß an der einen und ein Mangel an der anderen Flüssig -
keit herrscht . Der vergangene Sommer mit seinen tropischen Tem -
peraturen hat uns wieder einmal an diese Möglichkeiten erinnert .
Und weil Barcelona eine südliche Stadt ist, so gesellen fich zu den
Blumen und Früchten auf den Märkten auch noch die Vögel . Die
spanischen Tropenschiffe sorgen für seltene Exemplare : Grüne Ama -
zonenpapageien , farbenprächtige aber weniger gelehrsame Arraras
und Kakadus wechseln ab mit unzähligen Arten von Wellensittichen
und Sperlingspapageien .

Frühmorgens muß man dabei sein, wenn in der Fischervorstadt

Barceloneta die Fänge verteilt und der Hauptstadt zugeführk wer -
den . Der ganze Hafen riecht dann nach den „Früchten des Meeres ",die auf Lastwagen , Handkarren oder in Körben aus der Schulter
ihrer Bestimmung entgegengebracht werden .

Abends , wenn die Stadt in einem tausendfältigen Lichtermeer
erstrahlt , von dem auch die enge Ältstadt ihren Anteil erhält , feiert
man fröhliches Wiedersehen mit diesen Gaben der See , die in den
„Schnecken"

, jenen charakteristischen Barcelonaer Fischrestaurants
entsprechend verarbeitet werden . Noch spät in der Nacht tost, braust
und summt es in dieser Stadt ; aus der Rambla , wo sich alle Schich-
ten der Bevölkerung bei Tag und Nacht treffen , schreien Zeitungs -
Verkäufer, wird im Scheine buntfarbiger Lichtreklame gelacht und
gescherzt, politisiert und spekuliert . Und wer seitwärts in das Hasen -
viertel gerät , wird erfaßt von einer heute fast unwahrscheinlich er-
scheinenden Sorglosigkeit der Matrosen . Es gröhlt und kichert, singt
und musiziert aus unzähligen Kneipen , in denen die Wasserratten
nach altem Brauch ihre Heuer vertun , mit den Mädchen schäkern
und Geschichten erzählen von torpedierten Frachtern und geretteten
Schiffbrüchigen , von schwimmenden Minen , streikenden Konvoy -Be -
satzungen und Razzien in fremden Kriegshäfen . Es ist kein See -
mannslatein , was sie berichten , denn es sitzen hier genug Schiff -
brüchige herum , die da ? alles bestätigen und die sich nun darüber
streiten , ob sie wieder ausfahren sollen oder nicht . Säßen fie nicht
hier , hörte man nicht von Flüchtlingen und Emigranten , man wüßte
kaum , daß Krieg in Europa wäre . Die Wunden des Bürgerkrieges
find zwar noch nicht ganz vernarbt , aber fie treten nicht mehr in Er -
scheinung vor all den Neuerungen , die eine fürsorgliche und weit -
blickende Verwaltung inzwischen getroffen hat . Auf Schritt und
Tritt begegnet man Neuanlagen , überall regt fich die Bautätigkeit ,im Hafen , in der Industrie , in den Wohnsiedlungen . Barcelona
weiß , Welche Möglichkeiten ihm in diesem Krieg gegeben wurden .
Und es will sie ausnutzen , um den erzielten Vorsprung auch nach
dem Kriege beizubehalten . Fast — möchte man meinen — hat es
städtebaulich und kulturell schon die Hauptstadt überflügelt , nachdem
der Konkurrenzkampf viele Jahre lang unentschieden ausgegangen
war .

Auch Nähnadeln sparsam verwenden
Im Kriege ist Sparsamkeit überall am Platz , auch bei Keinen Ge¬

brauchsgegenständen . Der Sonderausschuß „ Zubehör für Ausrüstung
und Ausstattung " beim Reichsmiintttonsmmister " hat deshalb in einem
Aufruf die BetriebSführer aufgefordert , neue Nadeln nur gegen Rück-
gäbe der verbrauchten auszugeben . Zweckmäßigerwelse soll auch über
den Zustand der zurückgegebenen Nadeln Buch geführt werden und
für jede Näherin ein Konto errichtet werden , auf dem die verlorenen
Nadeln und ihre Verfassung gekennzeichnet werden . Weiter sollen zur
rationellen Nadelausnutzung den Näherinnen und Vorstehern der Näh -
abteilung besondere Prämien ausgesetzt werden .

Anterlassene Instandsetzung an Grundstücken - erhöhte
Abschreibung

GS Ist heute nur In beschränktem Umfange möglich . an den Betriebs -
grundstücken die erforderlichen Jnstandhaltungs - und . Jnstandsetznngs -
arbeiten wie Dachrevaraturen , Fassadenerneuerunqen usw , vorzunehmen .
Durch die Unterlassung dieser Arbeiten wird die Nutzungsdauer des
Gebäudes in aller Regel nicht unwesentlich beeinflußt sein . Die Recht -
svrechung des NeichSfinainbofS — Entscheidung vom 2 . Juni 1943 ,
RZtBl . Seite 618 — billigt sur diesen ??all dem Grundstückseigentümer
eine Erhöhung der normalen Absetzungen für Abnutzung

ikus aller "Welt
Familiendrama im luftschutikeiler

München. In der Nacht zum 3 . Oktober drang während des
Terrorangriffes auf München der von feiner Ehefrau getrennt le-
bende 51 Jahre alte Michael Wohlfart in den Luftschutzkeller feines
Hauses in der Riedgaustraße , in dem sich seine Ehefrau und seine
28 Jahre alte verheiratete Tochter mit ihrem 13 Monate alten Kind
befanden . Ohne jede Auseinandersetzung gab er auf seine Frau auS
einer Pistole zwei Schüsse ab und verletzte sie tödlich. Dann schoß
er zweimal auf feine flüchtende Tochter und brachte ihr zwei Lungen -
schösse bei. In schwer verlebtem Zustand wurde sie durch einen
herbeigerufenen Arzt in das Bogenhauser Krankenhaus gebracht , wo
sie im Lause des Sonntags ihrer Verletzung erlegen ist . Nach der
Tat flüchtete der Täter und brachte sich , als er festgenommen werden
sollte, einen tödlichen Schuß in die Schläse bei . Ms Motiv für die
Tat kommen zerrüttete , von Wohlsart selbst verschuldete Ehever -
Hältnisse in Betracht .

Mutter von 14 Kindern im Rtistungsbetrieb
Dresden . Die 40 Jahre alte Ehefrau Lisbeth Göbelt aus Dres -

den hat 14 Kindern das Leben geschenkt . Neben der Sorge um ihre
Kinder obliegt ihr auch die Bestellung des Gartens und die Pflege

» erlag und Druck : Badilche Presse . Grenzmark -Druckere » und Verlag
GmbH . vcrlasSlciter : Arthur Petsch . Hauptschrtltteiter : Dr . Carl Caspar
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deZ Kleinkindes . Außerdem ist Frau Göbelt aber noch in einem
Rüstunasbetrieb beschäftigt, wo sie während einer Sonderaktion sogar
monatelang 56 Stunden gearbeitet und damit ein hervorragendes
Beispiel an Einsatzbereitschaft und Pflichttreue gegeben hat .

Mit einem Pusterohr das Auge ausgeschossen
Halberstadt. Die Unsitte, aus kleinen Glasröhrchen Kügelchen

aus Personen und Tiere abzuschießen, hat in Halberstadt ein schweres
Opfer gefordert . Einem Mädchen wurde von einem Jungen mit
einem solchen Pusterohr das linke Auge ausgeschossen. Obwohl ärzt -
liche Hilfe schnell zur Hand war , war das stark beschädigte Auge
nicht mehr zu retten .

Semeinsamer Tod nach goldener Hochzeit
Brünn . In Mährisch- Neudorf wurden der Altenteiler Johann

Rajsky und seine Frau zu Grabe getragen , die erst kürzlich im Kreise
ihrer Kinder und Enkel die goldene Hochzeit gefeiert hatten . Dann
erkrankte zunächst der Greis an Altersschwäche und starb eines Tages
in den Morgenstunden , während ihm seine Frau noch am gleichen
Tage gegen Abend im Tode folgte . Das greise Ehepaar , das zu-
sammen 185 Jahre zählte,

' wurde in einem gemeinsamen Grabe
beigesetzt.

Ausgrabung « estgotischer Siedlungen in Portugal
Lissabon. Ausgrabungen , die seit einiger Zeit in Romanze Düas

Egrejas in Nord -Portugal im Gange sind, führten zur Auffindung
von Ueberresten einer römischen Siedlung . Auch wurden Spuren
ging? späterer ! Nekrotischen .Siedlung entdeckt.

zu . Dabei dürfte nach Ansicht deS Reichsfinanzhofs eine Erhöhung VIS
zu 50 v . H . meist genügen , um der Verkürzung der Abnutzungsdauer
zufolge Ausfalls der normalen Instandsetzungen Rechnung zu tragen .Nur in Ausnahmefällen kann es gerechtfertigt sein , über den genannte «Hundertsatz hinauszugehen .

Die ersten Tabake der Ernte 1943
Die HDVG . und die FG . Tabakindustri « hatten im Verfolg der

Maßnahmen zum totalen Krtegseinsatz zum ersten Male an Stelle der
öffentlichen Einschreibungen eine nichtöffentliche Zuteilung s -
sitz nn g auf den 30. 9 . und den 1. 10. nach Heidelberg einberufen .Auf ihr kamen die ersten Ernteanteile der Tabakernte 1943 zur Zu -
teilung . Zur Verfügung standen insgesamt 51 300 Zennter Grümpenund Sandblätter , und zwar rd . 19 000 Zentner lose und 18 500 Zentner
gebllschelte Grümpen sowie 13 765 Zentner Tandblatt . Ste entfielen
auf die Landesverbände Saarpsalz und den Landesverband hessischerTabakbauvereine . Diesem Aufgebot stand eitle Anforderung von 73 000
Zentnern gegenüber . Es mußte deshalb bei den Grümpen eine Kürzungnm etwa 10 Prozent , bet oen Zandblättern dagegen eine solche um50 Prozent vorgenommen werden , ehe die Tageskoniingente sür di »
kausberechtigten Bearbeiier und Verarbeiter berechnet werden konnten .Die Zigarren - und Stumpenindustrie bekam ein Tageskontingent an
Grümpen von 2300 und an Sandblatt von 3600 Zentnern , die Rauch -
tabakhersttllung ein solches von 16 300 bzw . 4000 Zentnern und di »
Erzeuger „ schwarzer " Zigaretten von 7000 bzw . 2011 Zentnern . Der
Rohtabakbandel erhielt 11913 Zentner Grümpen und 37V0 Zentne ,Sandblatt .

Tie Grümpen deS Jahrganges 1943 sind ausnahmslos blattig , habeilviel Körper , sind nahezu sandfrei und zeigen ausnahmslos guten Brand ,mildes Aroma und angenehmen Geruch . Vor allen Dingen die ge»
bllschelten Grümpen aus dem natürlichen Zigarrengntgebiet des b a dl
Ichen Oberlandes , vom Neckar , Kraichaau sowie aus der Süd »
Pfalz zeigen größtenteils sandblattartigen Charakter , so daß hier fürdie Stumpen - und Zigarillosherstellnna wertvolles Um - und Deckblatterwartet werden kann . Tie Rauchtabakindustrie sindet unter den Grum -
Pen sehr hellfarbiges gutes Material , das einen wolligen Schnitt ver -
spricht . Mit den Vcrwiegungen wurde bereits am 4 . 10. begonnen , so
daß in spätestens 14 Tagen die aufgebotenen 52 000 Zentner stch bereitstn Bearbeitung befinden .

Am 14 . und 15 . 10. findet die zweite ZutellungSfitzungIn Heidelberg Natt . Zugeteilt werden ans Baden , der Nebenhardtund ans dem Schneideautgebiet Nordbaden etwa 30 000 Zentner Sand -
blatt , auS Hessen Grümpen und Sandblatt der Zigarrengulgemeind »Wimpsen , ans der Saarpsalz etwa 14 000 Zentner Schneidegnt - Zandblattund rd . 5500 Zentner Mittelgut aus dem Schneideautgebiet . Württem -
berg bringt rd . 650 Zentner lose und gebüschelte Grümpen , das neueAnbangebiet Elsaß etwa 1800 Ztr . Grümpen , 18 000 Ztr . Ziaarrengui -
Sandblatt und etwa 2000 Ztr . Schneidegnt -Sandblatt der gelben SorteBurleh . Eine weitere Zuteilung ist für den 2S . und 29 . 10. vorgesehen .

Selbttanzeise wegen Steuervergehens
Nach einer Entscheidung des Reichsgerichts vom l . Mär ; 1943 — 2D398 '42 — , RStBl . Seite 602 . ist eine Selbstanzeige im Zinne von

K 410 NO . nicht mehr rechtzeitig erstattet , wenn der Steuerpflichtige miteiner Betriebsprüfung tn nächfter Zeit rechnen muß und diese Betriebs -
Prüfung im Zweifel zur Aufdeckung einer Stcuerberfehlung führt .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Haupt -mann Edel ZachariaS - Lingenthal . Abteilungslommandeur ineinem Panzer -Regiment : Hauptmann » ermann * e ti I e, Abteilungs -kommandeur in einem Nebelwerier -Rcaimeiit : Oberfeldwebel Georg» achendacher , Zugsührcr tn einem Grenadier -Regiment : Gefreiten
Arnold Reinhardt , Eruxpensührer tn einem Grenadier -Regiinem ,



Mittwoch , den 6. Oktober IMS Äadijch- Preffe Nummer 234. Seite S

H AUS KARLSRUHE
Proviant für ten Lustschutzraum

Da der Aufenthalt im Luftschutzraum unter Umständen recht
lange dauern kann , sollte man unbedingt einiges zum Essen mitneh -
men und sich für diesen Zweck vor allem eine „eiserne Ration " zu -
fammenstellen . Hierfür eignen sich lt . „Zeitschrift für Volksernäh -
rung " besonders länger haltbare Nahrungsmittel , z . B . Zwieback,
Keks und ähnliche Gebäcke , Knäckebrot, geröstetes Brot . Ferner
Marmeladen und Gelees , Brotaufstriche und Hefe, Molke , Frucht -
Pasten , Dörrobst , Dauerkuchen . Die eiserne Ration wird ani besten
in einem Blechkästchen oder einer debrauchten Weißblechkonserven -
büchse verpackt , weniger zweckmäßig in einem kräftigen Karton . Da -
zu kommt noch: Messer und Löffel , von diesen je einer für jede be-
teiligte Person , ein Tuch zum Reinigen der Hände und (Zeitungs -)
Papier zum Einpacken der geleerten Gefäße , gebrauchter Teller , Mes -
fer , Löffel . Von nicht länger haltbaren bzw . frisch zu bereitenden
Nahrungsmitteln eignen sich zum Mitnehmen : Brot , das man wegen
des Austrocknens nicht vorher in Scheiben schneidet, Quark , gezuckert
oder mit Gewürzen , Obst und Tomaten , die man vorher gut reinigt
und dann abtrocknet , Kompotte , Süßspeisen , wie Grütze, Puddings ,
die man in Gläsern mit Schraubdeckel füllt , kalte Bratlinge , gekochte
und Hartwurst , hart gekochte Eier (Salz ) .

Gut geeignet ist auch Rohgemüse , durch den Wolf gedreht , und
am besten in Portionen geteilt , wozu Senftöpsckien oder Senfgläser
sich eignen . Karotten reinigt und schabt man vorher und knab¬
bert sie im ganzen , Salate , ebenso Essiggemüse.

An Getränken kommen in Betracht zum Mitnehmen : Kaffee-
ersatzaufguß , kalt oder heiß in Thermosflasche . Fruchtsäfte , Süßmoste ,
für Kinder Milch oder Kondensmilch , alkoholische Getränke sind nicht
empfehlenswert . — Das Zubereiten der fertigen Nahrungsmittel be-
anspracht Arbeit und Zeit , wer ^ aber ökonomisch handelt , für den
ist die Bereitstellung dennoch zu empfehlen . Die eiserne Ration ist
nach ganzem oder teilweisem Verzehr sofort wieder zu vervollstän -
digen . Nicht verbrauchte und nicht haltbare Nahrungsmittel und
Speisen müssen den folgenden Tag verzehrt werden . Den oder die
Behälter mit der eisernen Ration stellt man bis zur Mitnahme in
den Luftschutzraum kühl (Speisekammer ).

Dauerwaschekragen ebenfalls vunktpflichtig
Es zeigt sich immer wieder , daß Einzelhandels - wie auch Ver -

vraucherkeeise nicht darüber informiert sind, daß Dauerwäsche aus
Zelluloid mit Gewebeeinlage wie andere Wäsche punktpflichtig ist.
Dauerwäschekragen dürfen daher nur gegen einen Punkt an die
Verbraucher abgegeben werden ; hierbei macht es keinen Unterschied ,
ob es sich um Herrenumlegekragen , Offizierskragen oder Schwestern -
kragen handelt .

Dienstappell der Ortsgruvveniugend Rüppurr
Am Sonntagvormittag fand in Anwesenheit von 380 Teilneh -

mern ein Dienstappell der gesamten Ortsgruppenjugend der Orts -
gruppe Rüppurr statt . Nach einem schneidigen Eröffnungsmarsch
des Fanfarenzuges sprach Ortsgruppenführer Schumacher über
die Pflichten der Heimat und insbesondere der Jugend in diesem
Kriege . Der Ortsgruppenleiter Jünger sprach den sieben Teil -
nehmern an den Spielen in Prag die Anerkennung und den Glück-
Wunsch der Ortsgruppe Rüppurr aus . Hauptsturmführer Beisel
wies in eindringlichen Worten auf die bevorstehende Spielzeug -
aktion hin . Mit einem Sieg -Heil auf den Führer schloß die Kund -
gebung . Daran anschließend fand noch ein Propagandamarsch der
gesamten Jugend (HJ ., BDM ., IM . , JB .) der Ortsgruppe statt .
Als besondere Ehrung marschierten hierbei die Teilnehmer an den '

Spielen in Prag an der Spitze des Zuges .

Erhöhte Rationen für Weizen Erzeugnisse
Weniger Butter , dafür mehr Schlachtfett unö Speiseöl

Der Reichsernährungsminister gibt jetzt die Bestimmungen über
die Lebensmittelverteilung in der 55. Zuteilungsperiode vom
18. Oktober bis 14. November 1943 bekannt . Wie bereits mitgeteilt ,
wird die Brotration für alle Bersorgungsberechtigten je Zu¬
teilungsperiode um 400 Gramm Weizrnba ck w aren er¬
höht . Darüber hinaus bekommen die Kinder von sechs bis zehn
Jahren 500 Gramm Roggenbrot und die Lang- und Nachtarbeiter
aus ihre Zulagekärten 400 Gramm Roggenbrot zusätzlich. Die
Rationen der ausländischen Zivilarbeiter , der Inhaber her AZ -
Karten , werden ebenso erhöht wie die der Normalverbraucher . Ferner
erfahren die Brotrationen der Selbstversorger (Inhaber der Mahl -
karten oder der Selbstversorgerbrotkarten ) eine Erhöhung um 300
Gramm Roggen oder 400 Gramm Roggenbrot je Zuteilungsperiode .

Da die diesjährige Ernte außerdem in der anteiligen Auf -
bringung von Roggen und Weizen wieder normale Verhältnisse auf -
weist , ist es möglich , den Weizenverbrauch überhaupt im Rahmen
der Gesamtbrotration unter Aufhebung der bisher notwendigen
Einschränkungen wieder zu erhöhen .

Es wird deshalb eine Regelung eingeführt , wie sie in ähnlicher
Form bereits früher für längere Zeit gegolten hat . Das Reichs -
gebiet wird , in Anlehnung an die Verzehrsgewohnheiten der Vor »
kriegszeit , in drei Zo n e n mit einem unterschiedlichen Ver -
brauchsverhältnis von Roggen zu Weizen eingeteilt . Die Brot -
karte B ist hierbei im gesamten Reichsgebiet einheitlich ausgestaltet wor -
den . Sie enthält je Periode Abschnitte über 3000 Gramm Brot ,
die sämtlich zum Bezüge von Weizenerzeugnisseu berechtigen . Außer -
dem enthalten die Brotkarten A und A/Jgd . in den Zonen eins
und zwei Abschnitte , die nicht durch den Aufdruck gekennzeichnet
find und ebenfalls zum Bezüge von Weizenerzeugnissen berechtigen .
Die Möglichkeit des Mehlbezuges ist gegeben auf sämtliche Abschnitte
der Brotkarte B sowie auf diejenigen Abschnitte der Brotkarte A
und der übrigen Brotkarten , die einen entsprechenden Aufdruck
tragen . Die Rationserhöhung wird bereits mit Wirkung ab 20. 9.
1943 gewährt . Zur Zone 1 gehören die Bezirke der Landesernäh -
rungsämter : Württemberg , Baden , Reichshauptstadt Berlin , tzam -
bürg . Wien . Kärnten , Niederdonau , Oberdonau , Salzburg , Steier -
mark und Tirol - Vorarlberg ; zur Zone II : Bayern , Rhein - Main ,
Westmark , Thüringen , Weser - Ems , Hessen- Nassau, Rheinland , Sach -

sen- Anhalt , Schleswig -Holstein , Westfalen und Sudetenland . Die
übrigen Bezirke fallen in die Zone III . Zone I bekommt, ent -
sprechend den früheren Berbrauchsgewohnheiten , den höchsten
Weizenanteil . Wenn man hier nämlich alle ausgegebenen
Brotkarten zusammenrechnet , wobei ja die Kleinstkinderkarten nur
Weizenzuteilung enthalten , dann kommt man aus . ein Mengender -
hältnis von Weizen zu Roggen wie 50 zu 50 . In Zone II beträgt

' dieses Verhältnis 00 Teile Roggen zu 40 Teilen Weizen, in Zone
III 70 Teile Roggen zu 30 Teilen Weizen .

Da die Karten für die am 20. September 1943 begonnene Periode
bereits ausgegeben waren , konnten die Erhöhungen hier nicht mehr
berücksichtigt werden . Die für die jetzt laufende Zuteilungsperiode
vorgesehenen Brotzulagen werden daher mit der am 18 . Oktober
1943 beginnenden 55 . Zuteilungsperiode nachträglich gewährt . Auf
entsprechenden Kartenabschnitten ist durch Aufdruck gestattet , die dar -
auf entfallenden Backwaren schon eine Woche vor Beginn der 55.
Zuteilungsperiode zu beziehen .

Die Gesamtfettration bleibt unverändert . Entsprechend der
jahreszeitlichen Erzeugung wird jedoch an die Versorgungsberech -
tigten über 14 Jahre weniger Butter und dafür mehr Schlachtfett
und wieder Speiseöl ausgegeben . Bei den Kindern von 6— 14 Iah »
ren wird ein Teil der Butterration durch Margarine ersetzt. Um
Käsesonderzuteilungen künftig einfacher verteilen zu können, enthält
der Käsebestellschein keinen Mengenaufdruck mehr . Die Ernährungs »
ämter bewerten den Bestellschein mit der festgesetzten Grundmenge
von 125 Gramm und zählen dazu jeweils die Menge , die etwa durch
besonderen Erlaß als Sonderzuteilung gewährt wird . Infolgedessen
verbleibt der ^ - Abschnitt nunmehr grundsätzlich bei der Käseabgabe ,
unter Entwertung , an der Karte .

Für die 55 . bis 58. Zuteilungsperioden , 18 . Oktober 1943 bis 8.
Februar 1944 , werden neue Reichskarten sür Marmelade (wahlweise
Zucker) , Eier und entrahmte Frischmilch ausgegeben . Die Verbrau -
eher erhalten wieder die Möglichkeit , den wahlweise zu beziehenden
Zucker auf die Reichskarte für Marmelade innerhalb der Gesamt -
gültigkeitsdauer der Karte vorweg zu beziehen. Beim Zuckerbezug
selbst können die Verbraucher wie bisher jeweils auf die Abschnitte
der nächsten Zuteilungsperiode vorgreifen .

'Blick ü bei ?
Afa Capitol : »Gefährtin meines Sommers"

„Warum bin ich nur so ruhelos , Manfred , ich möchte so gerne
zur Ruhe kommen "

, so klagt die gefeierte Pianistin Angelika ihrem
Jugendfreund , einem ganz seinem Berufe ergebenen Landarzt , nach
ihrer Rückkehr in die Heimat . Die Jagd nach Karriere , nach dem
Beifallsrausch der Konzertsäle , hatte sie seelisch und körperlich zer¬
mürbt . Nun steht sie zwischen dem Verlobten der ihren falschen
Ehrgeiz anstachelt , und dem Jugendfreund , dessen Leben ganz im
Dienste der Menschen seiner Heimat steht, der nur eines kennt , den
Kampf gegen seinen großen Rivalen , den Tod , erfolgreich zu be«
stehen . An der Seite dieses Mannes , im Sonnenschein und Regen
des Landes , unter blühenden Bäumen und an urgründigen Wassern ,
mit einem Worte : am Leben , dem einfachen Leben reift nun die
Heilung Angelikus heran , bis schließlich unter dem Eindruck der
heilenden Kraft des Arztes die seelischen Krusten brechen und die
Liebe zum Leben wie zu dessen großen Diener hervorbricht , bis

Voranzeigen
Badisches StaatStheater . Im Großen Hau « heute 17.30 Uhr als

4 . Vorstellung der Mittwoch - Staninnete (Wahlmietkarten gültig ) „Prinz
Friedrich von Homburg ". Morgen erste Veranstaltung der Konzert -
miete um 18 Uor das l . Sinfoniekonzert der Bad . Staatskapelle unter
Leitung von Otto Matzerath . ,

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß im Großen
Haus ab Sam - tag . den 9 . Oktober , die Vorstellungen des Bad . Staats «
theaters im allgemeinen um 17 Uhr beginnen , so daß sie spätestens
um 20 Uhr beendet sind .

Im Kleinen Theater heute 17.30 Uhr zum 100. Male „Da ?
Land des Lächelns ".

Heute Kammermustkabend des Münchener Stxoft - QuartetteS . Die NSG .
„Kraft durch Freude " hat sllr beute Mittwoch abend IS Uhr im
Konzertsaal des . .Friedrichshofs " das Münchener Stroß -Quartett ver -
pflichtet . Eintrittskarten in der KdF .-Vorverkaussstelle Waldstraße 40 a
und an der Abendkasse.

RubenS -Vortraa im BolksbildungSwerk . Ueber den großen Meister
RubenS hält am Freitag , den 8 . Ottober , Professor Dr . H . Gerhard
E v e r S von der Universität München einen Lichtbildervortrag . EverS
ist der bekannte Herausgeber des neu erschienenen Buches „Peter Paul
Rubens " «Verlag F . Bructmann - München ) .

Renate Heilmann , ein Karlsruber Kind , ist z. Z . bei der Oper in Oslo
in Norwegen verpflichtet . Die Künstlerin wird kommenden Samstag ,
den g . Oktober , abends 6 .15 Uhr . im Friedrichshofsaal einen eigenen
Lieder - und Arienabend geben , zu dem Kapellmeister Erich Sauer -
st e i n vom Karlsriiber Staatstbeater den Klavierpart übernommen
bat . Vorverkauf bei Kurt Neufeldt und H . Maurer .

Niidols Horn , der berühmte Dresdner Vortragsmeister , läßt seinem vor -
jährigen Homer -Abend am Montag , den II . ONober , abends 7 Uhr ,

im Karlsruher Friedrichshoffaal einen Rainer -Maria -Rilke -Abend fol -
gen , bei dem als Hauptwerk die ergreifende Novelle „ Von Liebe und
Tod der Cor .net " geboten wird . Vorverkauf bei Kurt Neuseldt und
H . Maurer .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag , 7. 10. Reichsprogramm : 11.00—11.40 Kleines

Konzert mit Werken von Grieg , Hugo Kaun u . a . 1Z.M—12.Z0 Operetten -
klänge . 12.35—12 .45 Bericht zur Lage . 16.00 —17.00 Aus Oper und
Konzert . 17 .15— 13 .30 Bunter Melodienstrauß . 20.15—21 .00 Suite von
Telemann , Konzert für Orgel und Orchester von Händel . 21 .00—22 .00
Szenen aus Lortzings Opern . — Deutschlandsender : 17.15—18 .30
Sinfonische Musik und Opernspiele (Leitung : Bruno Vondenhosf ) . 20 .15
bis 21 .00 Bekannte Unterhaltungsmusik von der Kapelle Hans Busch .
21 .00—22 .00 „ Musik für Dich".

Sieibefälle in Karlsruhe
25 . September : Josef HLwe , Maler , Ehemann , 63 I ., Bruchsal . —

28 . Sept . : Emma Johann geb . Rastetter , Ehefrau . 61 I ., Honsellstr . 28 :
Bernhard Joachim Lauinaer . 1 I ., Ettlingen . — 2g . Sept . : Maria Hock ,
Krankenschwester , ledig , 66 I . . Kaiserallee 10 : Georg Hild , Schubmacher -
meister , Ehemann , 67 I ., CSciliastr . 1 : Maria Diemert Wwe . geb .
Scholz , ohne Beruf , 76 I . , Moninaerstr . 7 ; Adolf Westenfelder , Schloffer ,
EhemanN , 53 I . , Eggenstetn : Philippine Braun geb . Hachmann , Ehe -
fran . 62 I . . Augartenstr . 49 : Lina Holzwarth Wwe . geb . Walch, ohne
Berus , 56 I . , Fronstr . 21 . — 30 . Sept . : Karoline Michels geb . Tetzlofs .
Ehefrau , 48 I . . Gartenstr . 43 : 5>osef Karl Maier , Metallschleifer . Ehe -
mann , 47 J „ Gerwtgstr . 12 : Rudi Adolf Heitz, 2 I . . Durmersheim . —
ljött . : Mathilde Birk Wwe . geb . Jwanoff , obne Beruf , 84 I ., Kriegs -
st^aße 149 : Christian Buchleither , Maler , Ehemann , 49 I .. Dietrich -
Eckart-Straße 2.

aus der Gefährtin des Sommers die Lebensgefährtin wird . Di »
Schwerkraft eines solchen Filmes muß gdnz in die seelischen Bezirke
verlegt werden . Hier sind nun Paul Hartmann und Anna Dam -
mann kongeniale Interpreten feinster seelischer Regungen , die unZ
das innerste Wesen dieser Menschen erfassen lassen. Das reife , tief -
gründige Seelengemälde , so blutwarm wie erdenschwer, das hier
ersteht , ist umrahmt von einem Kranz von Gestalten , die die bunte
Vielfalt des Lebens verkörpern und durch Wolfgang Lukschy , O . E.
Hasse, Eduard v . Winterstein , Victoria ' v . Ballasko , Gustav Knuth
u . a . Gestalt erhalten . Dieser Film wird allen denen , denen es
um den Kern und nicht um den Schein des Lebens zu tun ist, zu
einem ergreifenden Erlebnis . Dr. c . c Speckner

Kurz notiert - schnell gelesen
Auszeichnung . Obergefreiter Ludwig V i f e l, Rankestraße 14 , er«

hielt das Kriegsverdienstkreuz 2. Kl. mit Schwertern .

Kirchen -Konzerte . Am Sonntag , dem 10 . Oktober , 11 .30 Uhr,
beginnen in der evang . Stadtkirche wieder die Orgelkonzerte . In
der ersten Motette kommen Orgelwerke von Georg Böhm , Johann
Sebastian Bach und die Violinsonate in A -Dur Hon G . Fr . Händel
zum Vortrag . Die Kammersonate spielt Elisabeth Neumann «

Weizenecker , an der Orgel ist Kirchenmusikdirektor Wilhelm
Rumpf . Der Eintritt ist frei . — Der Bach - Ehor bringt in

diesem Winter zwei Aufführungen der „Großen Messe in k-moll "

von Anton Bruckner und die Matthäus -Passion von Bach . Weiter
ist eine Aufführung der Kunst der Fuge von ' Bach für Streich -

orchester und Orgel vorgesehen .
Der Bunte Abend für Frauen und Mütter unserer Soldaten in

der Karlsruher Festhalle , der heute abend 18 .30 Uhr beginnt , um -

faßt die Ortsgruppen Durlach 1, 2, 3 und 4, Hagsfeld , Aue und

Hauptpost 1 . Die Karten sind bereits über die Ortsgruppen der
NSV . ausgegeben worden .

Ueber China , den Kontinent , und Japan , die Insel im neuen
Großoftasien hält heute abend im Deutschen Volksbildungswerk
Major Professor Trautz einen Lichtbildervortrag , und zwar um
19.30 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt , Bismarckstraße 10 . Karten
bei KdF . und an der Abendkasse.
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Ein neirerer Roman von O . E . Kiesel

30 . Fortsetzung

Ich bin nie nach oben gekommen , Hab' nie ein billiges Glück

gehabt und Hab
'
, wenn ich irgendwohin wollte , immer brav selber

marschieren müssen . Aber jedesmal , wenn ich eingesehen hatte ,
das mir durch das Glück anderer ja nichts entgangen war — denn

wieso hätte ich es grab kriegen soollen, wenn es nicht auf ihn
gefallen wäre ? — , war 's mir , als sei ich innerlich einen Platz höher -

gerückt, wie in der Schule , wenn man genau Obacht gegeben hat .
Reifer und klüger werden kann man nur , wenn man Neid, Abgunst ,
böses Denken und Wünschen nicht in sich zuläßt .

Es sind keine großen Weisheiten , mein lieber Matthias und
meine liebe Brigitta , die ich hier für euch aufgeschrieben habe :
nur solche , die ich so fand , wie einer , der geht und einen Pfennig
findet . Kluge Leute vermögen darüber lachen ; dafür sind es
aber immer die klügsten Leute , die die größten Dummheiten
machen Lerne ! Viel Wissen macht keinen Buckel, aber über Nicht -

wissen stolpern die Füße . Was hoch wächst, wächst langsam ; und

uicht nur nach oben , auch nach unten wie ein Baum . Handele nie

schneller, als du kannst : Geschehenes holt kein Wind mehr ein .

Jeder muß sich so viel Zeit lassen, um klug sem zu können ; laß
die Zeit , aber überlaß dich nicht der Zeit .

Fröhliche Weisheit lernt sich nur . unter Schmerzen ; alt werden

viele , wenige klug . Sieh dir an , welchen du gehorchen mußt ; irgend
wo sind sie nicht mehr als du . Wo die Eitelkeit kutschiert, gibt eS

störrische Psdrde .
Wenn man jung ist, meint man Charakter zu zeigen , wenn

man sich recht stachelig gibt und viele sich an den Spitzen blutig

ritzen läßt . Sei nicht wie diese; es wird dir ^ der Hieb heimbezahlt .

Laß Großes dich nicht entmutigen ; indem du es bewunderst , wachst
die Kraft zu Eigenem .

Sieh alles hat mich der See gelehrt , der geduldig[ den Himmel

widerspiegelt , ob die Sonne an ihm glänzt oder Wolken über ihn

hingehen ; ob der Mann im Mond herunterichielt oder die Sterne

ganz für sich funkeln ; ob der Sommerwind .m Ried säuselt oder

der Herbststurm den Wald stäupt ; em Geringes im Rund der

ffiftlt , unser See , doch für den, der zu lauschen weiß , der Mund des
Ewigen .

Ich will , wenn ich einmal nicht mehr bin , im Wind sein , der
abends über den See spielt : ich will im ersten Grün der Früh -
lingswipfel und im roten Blätterfall des Herbstes sein ; ich will
mitten zwischen den Schneeflocken sein , die der Winter an den
Ufern des Sees zu weichen Polstern häuft . Und ich will in jedem
Boot sein , das fröhliche Leute nach -der Insel bringt .

Und von der Insel spreche ich jetzt ; es ist eine schlimme Insel ,
sagen die Leute . Das ist sie gar nicht ; sie muß nur aus der heim -
liehen Sündhaftigkeit heraus , aus jener , die man belauert und
beklatscht .

Wenn du dieses bis hierher gelesen hast , Matthias , soll Tischler
Hennig sofort eine neue Hütte mit festen Wänden bauen , so daß
man man vom Land aus nicht hineinsehen kann , auch mit Fern -
röhren nicht . Und am ersten Sonntag nach meiner Beerdigung
soll, sofern es nach der Jahreszeit ist , auf der Insel meiner fröh¬
lich gedacht werden . Auf der Fahrt nach der Insel hinüber soll
mein Fernrohr ifl den See versenkt werden und die Fernrohrguckerei
am See ein - für allemal vorbei sein . Zlm Sonntagabend sollen bunte
Laternen auf der Insel sein, und Bartholatus soll Musik machen .
Und alles , was sich jung fühlt , soll fröhlich sein, und ich werde mit -
ten unter ihnen sein . Gedenkt meiner Fröhlichkeit , das ist alles ,
was ich von Euch will .

Euer Onkel Matthias "

Matthias blätterte weiter und fand noch mancherlei geschrieben
in einer schönen, verschnörkelten Schrift , mancherlei war dick
durchstrichen oder durch Schlingen unleserlich gemacht , wie es man -
ches Schreibenden Art , der nicht will , daß man auch nur ein Fäd -
chen eines von ihm verworfenen Gedankens fände . Er lächelte :
genau die gleiche Angewohnheit hatte er ; auch in des alten Mat -
thias Schrift glaubte er Aehnlichkeit mit seiner eigenen zu entdecken:
es gab da Perschnörkelungen , die sich immer wiederfanden , und
zwar immer dann , wenn er beim Niederschreiben eines Wortes
noch überlegte , ob es nicht noch ein besseres, den Sinn wider -
strahlendes gäbe . Und wie die Schrift , so die Gedanken , die der
Herrgott am See zu Papier gebracht hatte : manche schimmerten
auf den ersten Blick das Gold eigener schmerzlicher Erfahrung
wider ; anderen spürte man es an , daß er sie gehört und gelesen,
und dann versuchte , sich auf seine Art mit ihnen auseinanderzusetzen ,
sie sür seine Welt umzudenken . Bor allem überraschte den jungen

Matthias der Bilderreichtum der Vergleiche, die, manchmal von

dichterischer Kraft , unmittelbar ans Herz griffen . Aus jeder Zeile
sprach das Verlangen nach Durchdringung der Wesenheit der

Dinge und des Lebens , das Begehren , hinter dem Sinnfälligen
den verborgenen höheren Sinn zu erspüren . Zornig und eifernd
in seinen ersten Fragen — ein wütendes Fäustehämmern gegen ver-
klammerete Türen — ebnete sich sein Fordern nach Wahrheit zur
Betrachtung und Anschauung , da er erkannt haben mochte, daß dir
Antworten aus dem eigenen Innern des Fragers kommen müssen,
und nicht aus der mystisch verhängten Ferne einer zur Beantwor «
tung müßiger Fragen bereiten Gottheit . Wer mn Erkenntnis ringt ,
dem wächst sie, wenn sie nicht über menschliches Vermögen hinaus «

geht , aus seiner eigenen bekennenden Seele ; denn wie der nur Gott
sucht, der ihn schon in sich trägt ,

'
so strahlt keiner Licht wider , der

nicht dem Lichte gleicht , und keiner kann die Höhe gewinnen , der
nicht neben der Sehnsucht zur Höhe auch den Willen hat , zu ihr
zu gelangen .

*

„ Gehen wir nach dem Hof?" fragte Brigitta den Bruder .
„Nein "

, antwortete Matthias verbissen. „Ich habe mit Henning
wegen der Hütte zu sprechen, und dann muß ich mich endlich um
Onkels Haus bekümmern ."

„Aber das hätte doch Zeit ?"

„Nein , das hat es nicht . Es hat aber Zeit , nach dem Hof - zu
gehen , von dem ich hinuntergewiesen worden bin ."

„Hören Sie zu , Matthiäs "
, sagte Ehmer . „ich würde an Ihrer

Stelle das tun , was Ihnen in diesem Falle der alte Matthias ge-
raten hätte ."

„Ja , gerade daran denke ich . Nicht klein vor den Hochmütigen ,
nicht armselig vor den Reichen , genau das würde er gesagt haben ."

„Vielleicht , Matthias , hätte er aber auch gesagt : Mach fremde
Schuld nicht zu deiner eigenen , indem du dich verhärtest und die
Hand , die man dir reicht , nicht siehst. Sie dürfen eines nicht
übersehen , man darf die nicht verletzen, die sich bereit zeigen , ihren
Stolz unter sich zu beugen . Tun Sie es aber , und es scheint ja , als
ob Sie es wollten , dann dürfen Sie sich nicht wundern , daß man
Ihnen in Zukunft mit gedoppeltem Stolz begegnet."

Matthias hob abwehrend die Schulter .
Brigitta sah ihn an . „Dann geh'

ich allein ."

„Tu das "
, sagte Kuno . „Bielleicht besinnt Matthias sich doch noch ."

, (Fortsetzung solgtlj
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BADEN UND ELSASS

Weinheim : Die Weinheimer Sportvereine stellten sich mit an -
deren zahlreichen hiesigen Volksgenossen in den Dienst der Ausräu -
mungsarbeiten am letzten Sonntag in Mannheim .

Sinsheim : Am 18. Oktober findet in der Stadt Sinsheim ein
großer Kreistag statt , dessen wichtigste Veranstaltungen in der
Morgenfeier und dem Aufmarsch bestehen. Vollzählige Beteiligungwird erwartet . — Im Rahmen einer Filmveranstaltung in den
Stadtpark -Lichtspielen zeigte Oberingenieur K e r fCeine große Reihe
schöner Stadtaufnahmen , die erneut bewiesen , daß unser Städtchenüberaus reich an malerischen Motiven ist. (er )

Münzesheim : Jungvolk und Jungmädel führten bei guter Betei -
ligung ihr Herbstsportfest durch , bei dem auch durchweg gute Leistun -
gen geboten wurden . Bei den Jungen erhielten Erich Kleinhansmit 248 , Erhard Mäule mit 247 , Richard Wäckerle mit 244 und
Karl Hummel mit 241 , bei den Mädchen Martha Schüttler mit 293,
Johanna Hörrle mit 252 , Herta Feil mit 243, Erna Mannherz mit
241 , Ruth Hörrle mit 239 , Toni Burkardt mit 233 , Gertrud Oesterlemit 227, Elfriede Schüttler mit 221 und Gertrud Weber mit 182
Punkten die silberne Siegernadel .

GochSheim: Alwin S ch ä u f e l e, der 32 Jahre alte Sohn des
Landwirts W . Schaufele 2 ist einem tragischen Unglücksfall zum
Opfer gefallen . — Bei der Erntedankfeier hier brachte Ortsbauern -
führer G a u k e l den Dank an die Landbevölkerung zum Ausdruck
und überreichte dem Hoheitsträger L i n d a ck e r den Erntekranz . ■(au )

Forst (bei Bruchsal ) : Die einfache aber würdige Erntedankfeierwurde eingeleitet mit dem Dank des Ortsbauernführers H u b e r
an die Frauen und Mütter , Nach Ueberreichung des Erntekranzes
sprach Bürgermeister Huber über die Bedeutung des Erntedank -
tages . (a „)Oberacker : Bei der Erntedankfeier hielt Ortsgruppenleiter Kirch -
g ä ß n e r eine Ansprache , in der er besonders den Frauen für ihre
vorbildliche Arbeitsleistung dankte . (er )

Mingolsheint : Zugleich mit ihrem 75. Geburtstag konnte FrauMaria W a l t h e r das livjährige Arbeitsjubiläum bei der FirmaBoes feiern . Die pflichtgetreue Arbeitsveteranin wurde vom Betrieb
und von der Gemeinde geehrt und mit Geschenken bedacht.

Bruchsal : Für den Bann 406 findet am Sonntag hier ein Vor -
auslefevorspiel der HJ . statt , wozu die Musiklehrer und -lehrerinnen
des Kreises Bruchsal und Bretten ihre besten Schüler zur Verfügung
gestellt haben . Es wird nach Punkten gewertet . — Die erstmaligen
Herbstsportwettkämpse der HJ . haben eine Steigerung der Leistun -
gen ergeben . Es konnten zahlreiche weitere Siegernadeln verliehenwerden . — Die Verwundeten des Reservelazaretts waren am Mon -
tag Gäste des Lichtspieltheaters , wo der Film „Wenn die Sonne
wieder scheint" vorgeführt wurde . (an )

Appenweier : Das Erntedankfest wurde hier in würdiger Weiseim Kronensaal begangen . Im Mittelpunkt der Feier stand die
Ueberreichung der Erntekrone durch den Ortsbauernführer Pg . Franz
Füll an den Hoheitsträger Pg . Bürgermeister Bell . Es sprach an -
schließend der Ortsgruppenleiter zum Landvolk . Der Tag selbst
klang aus in einem Dorfabend . (V)

Freiburg : Zu der Ende Oktober in Detmold stattfindenden dies -
jährigen Grabbe -Woche erhielt der Oberrheinische Dichter HermannB u r t e den ehrenvollen Auftrag , eine Würdigungsrede über Grabbe
zu halten .

Oberprrchtal : Das zwei Jahre alte Kind der Familie Saal -
f e l d ging unbemerkt aus dem Hause . Man machte sich aus die
Suche und fand schließlich die Leiche de » kleinen Mädchens in
der ' Elz .

'Merhsifahrt durch
Es ist . Feierabend . Ich bin mit dem Fahrrad vor die Stadt

hinausgefahren und suche dort draußen Erholung und Frieden . Der
Turmberg liegt im goldenen Abendschein . Als ich im
Malerdörfchen Grötzingen angelangt bin , läuten die Abend -
glocken . Für einen Augenblick stelle ich mein Rad in einem Gäßchenunter und steige hinauf zum verschwiegenen Schloß , das mir aus
seiner Vergangenheit erzählt . Und vor meinen Augen wandeln die
Gestalten aus dem I ?. Jahrhundert einher . Mit ihnen schaue ich
auf den grünichimmernden Kirchturm , aus den ich so oy zur Baum -
blütenzeit hinuntergeschaut habe , und all diese Frühlingswonne -
stunden , ich habe sie nicht vergessen!

Längst gehört die A n g u st e n b u r g der Grafen von Gretzingen
zu meinen Lieblingsplätzen . Welcher Karlsruher ist noch nicht über
die Berghügel von Durlach nach Grötzingen gewandert ?

Weiter geht die besinnliche Abendfahrt auf der herbstlichen Land -
straße . Unter den Bäumen liegt Stroh , und Leitern stehen an den
Aesten , die die köstliche Last der Birnen und Aepsel tragen . Das
reife Obst wird gerade geschüttelt . Körbe , Eimer und vollgepfropfteSäcke ziehen aus kleinen und großen Wagen an mir vorüber . Es
ist die hohe Zeit der Obsternte im Pfinztal . Dort oben liegt der
Hopsenberg , noch leuchtet der Hochwald im Sommerkleid . In
Berghausen verweile ich wie schon so oft und erlabe mich am
malerischen P f i n z i d y l l ; eine junge Gänseliesel treibt ihre
watschelnde Garde in den Stall . Unter den Scheunen « und Bauern -
dächern hängen jetzt die gelben Welschkornkolben . Im Dorf riecht
es nach süßem Most . Die P s i n z lockt mich immer weiter von der
Stadt in ihr fruchtbares Tal hinaus . Klar zeichnen sich die Höhen -
züge des Kraichgauer Hügellandes im letzten Tages -
licht ab .

In Söllingen führte mich die junge Lehrerin in einen
bunten Bauerngarten . Schwere , goldgelbe Kürbisse, schlanke Malven

mit ihren dunkelroten Rosetten , sommermüde Sonnenblumen , wein »
rote Asternsterne , Gladiolen und Georginen erfreuen meinen Wander »
sinn . Am Spaliergatter hängen Birnen und Weintrauben unter
buntem Laub . Es ist eine geschlossene Herbstpracht , so ein echter
Paradiesgarten in seiner Reise und letzten Schönheit . Mein leerer
Spankorb füllt sich mit den Früchten der gesegneten Landschaft , rot -
backigen Aepfeln und grünscheckigen Birnen , eine Lage dunkelblauer
Zwetschgen , mit frischem Salat,

'
langnasigen Gurken , herbriechenden

Zwiebeln und einigen Nüssen. Ein Stilleben zum Malen ! Ein will »
kommener Psinztäler Dorfgruß für die nimmermüde Hausfrau in
der Stadt !

Vollmondschein schimmert über dem schlafenden Dorf und dem
schönen Tal bei meiner Heimfahrt . Eine typische Caspar -David »
Friedrich - Landschaft . Um die sommerverblichenen Wiesen spannt sichein zarter Nebelmantel . Auf der einsamen Landstraße begegnetmir kein Wesen. Nur hie und da schreckt mich ein vorüberhuschendes
Fahrvadlicht . In der Ferne fährt ein Zug durch die Nacht und
dazu zirpen die Grillen in den Wiesengründen .

Leise flüstert die P f i n z ihren ewigen Gesang und hält eifrige
Zwiesprache mit den jungen Herbstzeitlosen , jenen kühlen Künderin -
nen und Mahnerinnen vom langen Jahre . Irgendwo fällt ein
reifer Apfel vom Baum aus Erde . Fledermäuse kreisen um die
stummen Bauernhäuser . Wieder schlägt eine Dorfuhr elf lange
Schlüge in die zauberhafte Herbstnacht .

Bald ist die Stadtgrenze wieder erreicht und mit letztem Schwungradelt der „Spankorbler " durch die vertrauten Straßen der Fächer -
stadt . Beim Absteigen streichelt er dankend sein zuverlässiges urib
treues Rad (das wahre Volksauto des Werktätigen ) für die schöne
Heimatfahrt in die beglückende Nähe des häuslichen Herdes . Dankbar
flüstere ich den Namen Drais und mein Herbsterlebnis im
Pfinztal zieht mir nach . . . (HEKU .)

Straßburg : Auf seiner Arbeitsstelle wurde der in Neudorf wohn-
hafte Elektriker Johann Thiel , 35 Jahre alt , von einem abstürzendenMetallblock , der ein Gewicht von 30 Tonnen besaß , getroffen und
auf der Stelle getötet . Ein Hilfsarbeiter , Adolf Grimm , 39 Jahrealt und in Königshofen wohnend , kam mit einer schweren Kopf-
Verletzung und Verletzungen am Unterleib davon . Doch mußte er
zur weiteren Behandlung ins Unfallkrankenhaus eingeliefert werden .

Ettlinsvr Tagesspiegel
Unter großer Beteiligung wurde am Montag der im Alter von59 Jahren verstorbene Lokomotiv - Führer Karl Gegenheimer

beerdigt . Bahnverwalter Pg . Heil , legte im Namen der Albtal -
bahnbetriebsführung einen Kranz am Grabe nieder und würdigtedie Verdienste des Verstorbenen , der 37 Jahre im Dienste der Alb -
talbahn stand . Weitere Kränze wurden von den Gesolgschaftsmit -
gliedern , den Zugführern und der Bauerngenossenschaft Ettlingenmit warmen Worten niedergelegt .

AuS »cm Pfinztal
In Grötzingen hielten die Mädel vom BDM . einen Eltern -

abend ab , der gut besucht war . — Anläßlich des Erntedanktages
hatte die Gemeindeverwaltung zu einer Bauern - und Bürgerver -
sammlung eingeladen , auf der von Bürgermeister Dörrmann , Orts -
bauernführer Schiatti und Verbandsrevisor Schaber Fragen der
Ernährungswirtschaft behandelt wurden . — Obergefreiter Max
Wagner und Obermaat Fritz Jppich erhielten das Eiserne Kreuz2. Kl. —In Söllingen fand die Feier anläßlich des Erntedank-
festes im Rathaussaal statt . — Frau Heuser erntete einen Kürbis
mit dem stattlichen Gewicht von 72 Pfund . — In Iöhlingenwurde der Erntedanktag ebenfalls gefeiert . — Am Sonntagabend
lief der Tonfilm „ Liebe ist zollfrei ". — Obergefreiter Martin Jägerwurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl. ausgezeichnet .

Plünterer bingerichtet!
Am 1 . Oktober 1943 ist der 21 Jahre alte Mateusz Troszko

hingerichtet worden , den das Sondergericht Mannheim als Volks -
schädling zum Tode verurteilt hat . Troszko hat nach einem Terror »
angriff aus Mannheim in einem Schuhgeschäft geplündert .

Badische Familienchronik
Geburtstage : Friederike Ried , Lutzwcilet , 80 Jahre . Luise Beutter .Herreiialb , 7» I . Franz Vetter , Odenbeim , 80 I . Joses Bannbolzer .Heidelsheim , 75 I . « ophie Graber , Zell a . H .. 80 ~

Weiilheim , 7(1 5k. Ferdinand ßnaer . .ftirfrtjhorn ~ ~
Adersbach ,
Busenbach
Bammental ,rina

Seinheim , 70 I . Ferdinand Enger . Hirschhorn , 70 I . Magdalenaldersbach , 70 I . Valentin Schenk , Oestringen , 76 I . JodannesDusenbach. 81 I . Sophie Lailina . Büchenau , SN I . Heinrich Winw .' — mental , 70 I . Luise Katharina Schimmel , Kronau , 70 I . Kaiha -Waldi , Wtcsloch , 80 I . Pius Kullmann , Oberhausen , 80 Jahre .

Georg Ruoff ,' " Laih ,
Ochs .

Kirsch .

Spiele der Vortchlufirunde um den Tschammerpokal
Das Reichsfachamt Fußball hat für die Vorschlußrunde zumTschammer -Potalwettbewerb , die am 17. Oktober zum Austrag komme »soll , folgende Paarungen vorgenommen :
In Hamburg : LSV . Hamburg — Dresdner SC . (Schiedsrichter :Röhrbein -Berli, » : in Frankfurt am Main : Pienna Wien gegenSchalke 04 (Schiedsrichter : Scheuer - Frankfurt am Main ) .*
Die Kreisfachwarte und » reisfachwartinnen Handball hielten amSamstag und Sonntag unter Leitung des GaufachwarteS Reuberth -

Karlsruhe in Brombach i . W . Ihre diesjährige ordentliche Jabrestagungab . In de ' i ' " '— M "-gi » MM WM "
vermittelt .
ab . In der Aussprache wurden den Teilnehmern wertvolle Anregungen' nltte "

Ein lcichtaihletischer GebietSvergleichskamvf des BDM . wurde am
Sonntag in F r e i b n r g i . Br . zwischen Baden -Elsatz , Kurbessen und
Selsen

- Nassau durchgeführt . Die Badener gewannen sämtliche fünfinzelwettbewerbe und überließen nur die 4 X 100 - Metcrstasfel demGebiet Hessen -Nassau . Im Gesamtergebnis siegt ? das Gebiet Badenmit 10 561,83 P . vor Kurhessen 9637,79 und Hessen -Nassau 9264,63 P ." rich ist den Helden »Handball Nattonalspteler Obergesr . Albrecht Heinrichtod gestorben . Heinrich gehörte der SGOP . Hamburg an und hatDeutschland in verschiedenen Länderspielen vertreten .

FA . MILIEN -A .NZEIGEN | DURLACH / PFINZGAU | EMPFEHLUNGEN KONZERTE THEATER WERBE - ANZEIGENMeine Verlobung mit Fräulein BettyReichert , Tochter des Herrn Karl
Reichert In Arnstein (Mainfranken ) ,beehre ich mich anzuzeigen .
Rupert Kilian , Oberleutnant u . Kom¬
panieführer in der Panzertruppe ,Karlsruhe -Rüppurr , Breisgaustraße 5.Im Oktober 1943.

Durlach . Katholische St »dtkirche .
Sonntag , den 10 . Ottober 1943,17 Uhr : Werke moderner geistlicher
Musik von Joseph Haas :
Gesänge an Gott nach Gedichten
von Jakob Kneip , für eine Sing -
stimme und Orgel . Deutsche Besper
nach Worten der Heiligen Schrift ,für Sopran I , II . Alt , Tenor , Baß .a eapella . — Ausführende : Lina
Fertig , Sopran : Martha Wey -
mann , Alt : Reinhold Schaad , Baß :
Walter Schwan , Orgel : ein Kam -
merchor , Leitung : Musikdirektor
Otto Schäfer . — Programme zu
, X 1.— , die zum Eintritt berech-
tigen , erhältlich ab 16 Uhr am
Kircheneingang .

Pfefferte , Juh . H . Gropp , Erb -
prinzensir . Wildverkaus : DouuerS -
tag , 7 . Okt ., nur von 9—1 Ubr ,
auf die Nr . 4101—4600 : Freitag ,8 . Okt .. auf die Nr . 4601—5100 ,nur von 9—1 Uhr , gegen Abgabe
von halben Fletschmarken . Ein -
wtckelpapier bitte mitbringen . —
Empfehle meine norddeutschen
Wurstwaren in bekannter Güte . —
Dan . Muschelfleisch in Gelee und
verschiedenen Tunken .

Lieder- u. Arienabend Renate Heilmann
(Opernhaus Oslo ) Sa . 9. Okt ., . 18.15,Friedrichshof . Am Flügel : Kapelim .
Erich Sauerstein . Nordische Lieder :
Kilpinen , Grieg , Sinding . Deutsche
Lieder : Brahms , Wagner , Strauß ,Wolf . Opernarien : Weber (Oberon
und Freischütz ) und Puccini (Tosca

BADISCHES STAATSTHEATER. GroBet
Haus : Mi . , t . Okt., 17.30 Uhr , 4. Mi.-
Miete : „ Prinz Friedrich von Hom¬
burg " . Do ., 7 . Okt., 18 Uhr , 1. Konz .-Miete : 1. Sinfoniekonzert . — Kleinet
Theater : Mi ., « . Okt., 17.30 Uhr : „Das
Land de « Lächelns ", z . 100. Mal .

Private Lehrgänge fürStenografie
Masctiinensclirelben / Buctiführong
Tages - und Abend - Unterricht .

Leifungt
flHfi AiitAnniAlK

und Butterfly ) . Karten von bis F I L M - T H E A T E R
Todesanzeige

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere liebe , herzensguteFreundin

Mina Benneter
geb . Kaiser

nach langem , mit Geduld ertra¬
genem Leiden zu sich zu rufen .
Khe.-Durlach . 6. Oktober 1943 .

In aufrichtiger Trauer befindet
sich : Familie Fritz Kernbörger .

Beerdigung : Donnerstag , den 7.
Oktober 1943, nachm . 3 Uhr.
Trauerhaus : Ernst -Friedrichstr . 7 .

Duoabend Inge T6taz-Drlesch (Viol . )>
Stephanie Pelllssier (Klav . ) Di . 12.
Okt ., 18.15 Uhr, Friedrichshof . Beet¬
hoven : Sonate D-dur , Clara Faißt :
SonateG -dur , Brahms : Sonate d -moll .
Karten von 1.50 bis 4.— RM. bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

GLORIA und PALI. 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .
Georg Alexander , Maria Andergast
. .. . . und die Musik spielt dazu ".
Ein reizendes musikalisches Lust¬
spiel , voller Witz und Temperament .
Jugendliche nicht zugelassen .

uno fiuiennein
Jtaatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiaer . tr. 67
Eing . Waldhornstr . , Fernspr . 8601
Beginn neuer Hilbjehrskurte Inf . Oktbr .

Anmeldungen sofort erbeten .

Schindele , Kaisers » . 207 . Wild -
Verkauf : Donnerstag , 7 . Ott , nach-
mittags 8—7 Uhr , aus die Num -
mern 5501 —6000 gegen Abgabe
von halben Fleischmarken . Frei -
tag , 8 . Ott . , von Vi9—1 Uhr , auf RESI. Nur noch bis Do . einschließl . :

„Die kluge Marianne *' mit P. Wes-
sely , A . Hörbiger u . a . 2 .00 , 4.20,
6.45 Uhr. Jugendl . nicht zugelassen .

UFA-THEATER und CAPITOi. Täglich
2.30, 4.4S, 7.00 Uhr .. Gefährtin meines
Sommers " mit Anna Dammann , Paul
Hartmann , Gustav Knuth , Viktoria
v . Ballasko . Zug . ab 14 Z. zugel .

ATLANTIK zeigt : . .Schabernack " . Ein
Film von Liebe und von Narretei .
Hörbiger , Moser , Gülstorff , Richter .
Beginn 2.00, 4.15, 7.00. Zug . erlaubt .

Am Montagvorm . von Kanzlerstr
bis Untermühlstr . Kinderwestchen
(rot mit blaul verloren . Abzugeben
gegen Belohnung in der BP .

Sehr gut erh . Knaben -Mantel , 4 —6
I . , geg . 10—12 I . Kn .- M . zu tausch .
Angebote unter T 356 an die BP .

Lelgemälde , sowie Fernglas 10X40
gebot . : Radto -Apparat , Wechselst! .,
gesucht . Khe .-Durlach . Badener -
straße 40, 3 . Stock links .

die Nummern 6001 —6500.
Union , Vereinigte Kausstätteu

GmbH . Ab heute Wildverkaus sür
eingetragene Knuden gegen Ab¬
gabe von halben Fleischmarken .
Einwickelpapier bitte mitbringen .

Richard Haas . Wildverkaus :
Donnerstag , 7 . 10. , ab 15 Uhr ,
aus die Nr . 3001—3500 : Freitag ,8 . 10.. ab 15 Uhr , auf die Nr . 3501
bis 4000 gegen Abgabe von balben
Fleischmarken . — Einschlagpapier
bitte mitbringen .

Meisengasse J , Ruf 2 54 59. Täglich
ab 17 .00 Uhr die bekannte Stirn,
mungskapelle Clara Rutz.

VERANSTALTUNGEN
Rudolf Horn spricht Rainer Maria Rilke

Mo . 11 . Okt ., 19 Uhr, Frtedrichthof :
„ Die Weise von Liebe und Tod " ,Gedichte und Briefe . R. Horn hatte
im vorigen Winter auch in Karlsruhe
großen Erfolg mit seiner Homer -Rezi¬
tation . Seine Abende wecken in
ganz Deutschland Jubelnde Begei¬
sterung und ausverkaufte Häuser .Karten zu 5.—, 3.50 und 2.50 bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

TIERMARKT Suche für meine » Jungen (zwischen
5—6 I .) einen gut erh . Mantel .
fix . Hedwig Cramer , Khe .-Aue ,
Westmarkstr . 40.

während Clarax arbeitetl
Clara * löst beim Einweichen
Ober Nacht mehr als die Hälfte
des Schmutzes aus der Wäsche ,
spart also viel Waschpulverl
Nehmen Sie Clarax auch zum
Enthärten : es macht das Wasser
weich — das Waschen leichter1

CLARAX
VON SUNLICHT

KAMMER .LICHTSPIELE Karlsr. zeigen :
..Fremdenheim Filoda " . Beginn 2.30,4.45, 7 Uhr. Zugend verboten . Be¬
ginn mit dem Hauptfilm .

Zweijähriger Schäferhund , sehr wach-
sam , zu verkauf . Neudorf/Graben ,
Adolf -Hitler -Straße 82.

Sveisekartosseln sür die Winterver -
sorgung können täglich ohne Vor -
bestellung von 8—12 Uhr an un -
serem Lager Ztmmerftraste S ab -
geholt werden . Kartoffelbezugskar -
teu und Füllsäcke müssen mttge -
bracht werden . Bestellungen für die
Zufuhr können nicht mehr ange -
nommen werden . Bad . landwirt¬
schaftliche Aentralgenofsenschidst e. G .
m . b . H . , Karlsruhe .

Radio , Wechselstr .. t . gut . Zustand ,
zu kauseu gesucht . Angebote unter
? 363 an die Badische Presse .

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgenl 2.00, 4.15, 6.30 die heitere
Film -Operette ..Ungarmädel " . Adele
Sandrock , Georg Alexander , Ralph
Arthur Roberts u . a . Sie werden sich
köstlich amüsieren . Die neueste Wo¬
chenschau . Zugendliche nicht zug .

Schöner , weißer , rassenreiner , 4 Mo » ,
alter ZpiNer zu verkauf . Brauerei
Peter , Neudorf / Graben , Adolf -
Hitler -Straße 82.

COLOSSEUM -THEATER. Beginn 7.30 Uhr .Das neue Groß -VarietÄ -Programm :
„Kommt zu un « — wir bringen frohe
Laune". Spitzenleistungen aus Va¬
riete u . Zirkus . Theaterkasse geöff¬net ab 3 Uhr.

Flicksrau sür 2 Tage in der Woche
für Gaststätte gesncht . Zu erfragen
in der Badischen Presse .

IMMOBILIEN | ETTLINGEN / ALLTAL |
Elkbauplaq in guter Weststadtlage an

fertiger Straße zu verkaufen durch
August Schmitt , HVVotbek. /Jmmob .,
Khe ., Hirschstr . 45, Tel . 2117 .

Ettlingen . Personenstandsausnahme
am 10. Lklober 1943.
Am Dienstag , den 7. Oktober 1943 ,werden den Hausbesitzern in Ett¬
lingen oder ihren Vertretern die
Hausbaltslisten und die Hauslisten
für die Perfonensiandsaufnahme
1943 zugestellt . .
Die Hausbesitzer haben die Haus -
baltslisten ihren Mietern auszu -
bändigen und nach erfolgter Aus -
ferttgung wieder einzuziehen und
für die Abholung am Dienstag ,
den 12. Okt . 1943, bereitzuhalten .
Ettlingen , den 4 . Oktober 1943.
Der Bürgermeister .

Rasterklingen werden nachgeschliffen
bei Kray , Khe ., Waldstraße 41 .
Höchstmenge 50 Stück . Mindestm .
10 Stück . Nur gut erhaltene , nicht
angerostete Klingen können an -
genommen werden .

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Preisen . — Abends t » >5 Uhr
(Achtung 1 Neue Anfangszeiten 1) :
„Perlen der Artistik" . Kapelle Freddy
Martens . — Achtung ! Die z . Z. im
Umlauf befindlichen Frei - und Vor¬
zugskarten verlieren am 31 . Okt .
9̂43 ihre Gültigkeit .

v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Nur noch heute und morgen ! 2.00,
4.15, 6.30 Uhr ..Donaumelodien " . Ein
zartes Liebesspiel an der blauen
Donau . Es wirken mit : Maria Ander¬
gast , Wolfgang Liebeneiner , Zoe
Stockei , Georg Alexander u . a . DieWOHNUNGS -TAUSCH Obsthorden sür Backosenaebrauch zum

Dörren von Obst erhältlich von
Arnold , Rintheim , Hanptstr . 11 .Zweizimmerwohnung mit Zubehör

in Rüppurr gegen eine gleichwert .in Karlsruhe oder Umgebung zu
tauschen gesucht . Angebote unter
K 20714 an die Badische Presse .

Durlach . SKALA. Nur noch heute und
morgenl 2.00, 4.15, 6.30 : „Der kleine
Grenzverkehr ". Eine heitere , aben¬
teuerliche Geschichte . Herta Feiler ,
Willy Fritsch , Heinz Salfner u . a .
Die neue Wochenschau . Zug. n . zug . «

Franz . Zahnpasten : Blanchedent 0 .47,
cselle Freies 0 .79 , Odonteine 1 .10.
Alles beste Qualitäten ! Drogerie
Günther . Karlsruhe , Zähring « -
straße 55. Ruf I9N9.

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Werde Mitgl . des vKonzert-

rings ! 3 Solisten -, 2 Kammer-, 3 Or¬
chester -, 2 Chorkonzerte m . Solisten .
Ringmitgl . zahlen anstatt RM. 2.50
bis 4.— bei guten Plätzen nur
RM . 1.50 Anmeldungen u . Auskunft
bei der KdF .-Vorverkaufsst . Wald¬
straße 4Ca .

HEIRATS - GESUCHE Erdbeerfchliiige „Ruegeu " Sämlinge
RM . 2 .75, verpflanzte 3 .75 pro 100,
frachtfrei . Burnig , Straßburg/Els . ,
Vorbruckerstr . 26.

Durlach . M.T. Täglich 2.00, 4.00 , 6.30
Uhr der große Mozartfilm . .Wen die
Götter lieben ". Dazu die neue Wo¬
chenschau mit der Befreiung des
Duce . (Zugend über 14 Zohre zugel .)
Wochenschau 2.00 nach dem Haupt¬film ; 4 .00 u . 6.30 vor dem Hauptfilm .

Gaftwirtötochter , 20erin . vermögend ,
wünscht gebildeten Lcbcnskamera -
den . Näb . unt . 280 dch . Briesbund
Treuhelf , Bricfanuahme München
51 . Schließfach 37.

Herr Johann Kunert aus Pforzheim
übernimmt die seit einem Jabr ge>
schlössen? Brot - und Feinbäckerei
des bisherigen Inhabers Wilhelm
Reiner , Bäckermeisters , und er -
össnet dieselbe am Donnerstag , den
7 . Ottover 1943 .

VERSCHIEDENES Karlsruhe. Friedrichshof . Heute Mittw.
19 Uhr, Kammermusikabend : Stro &«
Quartett -München — Beethoven/Mo -
zart/Haydn . Eintrittskarten zu RM .
2 —. 3.— . 4 — (Ringmitgl . RM. 1.50)
in der KdF .-Varverkaufsstelle Wald¬
straße 40a u . an der Abendkasse .
Gefolgschaftsmitgl . üb . d . Betriebs¬
obmann u . KdF .-Warte . Anmeldg . z .
Ring für 10 Konzerte 43/44 In der
KdF .-Vorverkaufsstelle .

RegicrungSlnspettor , 30er , sucht ver -
stehende Lebenskameradin . Näh . n .
Nr . 165 dch . Briefbnnd Treuhelf ,
Briefannahme München 51 . Schließ -
fach 37.

Wir kaufen jeden Posten Apfelsast -
Moste und Obstweine . Vermittler
»nd Ausläufer vierfür gesucht .. An -
geböte unter K 20679 an die BP .

Durlach . Kammer - Lichtspiele zeigen
tägl . 4 .15 u . 6 .30, Sonntags ab 2 Uhr:
Kristina Söderbaum in dem Farb -
GroQ -Film der Ufa . .Die goldeneStadt " mit Eugen Klopfer , Anni
Rosar , Liselotte Schreiner , Paul Klin¬
ger , Kurt Meisel , RudoltgPrack u . v . a .
Zugendliche nicht zugelassen .

Gut niSbl ., heizbares Aimmer von
Herrn zu mieten gesucht , wenn
möglich mit Badbenützung . Augeb .
unter E 338 an Badische Presse .

Wer befördert levtl . als Beiladung )
nach Baden -Baden einen Schreib -
tisch von Dnrlach und ein Büfett
und ein Klavier von Rüppurr ?
Koch, KH« .<Rüppurr , Heckenweg 1 .

Bchissösübrer iBinnenschisser ) . 25 I .
alt , wünsch « einfaches , charaktervol¬
les Mädel von 19 bis 25 Jahren
kennenzulernen zwecks baldiger Hei -
rat . Zuschriften mit Bild unter
ß 20580 an die Badische Presse .

Wer besorgt Zentrwlheizung ? Augeb .
unter E 20548 an Badische Presse .

Ettlingen . ULI. Achtung neue Spielzeit .
Mittwoch und Donnerstag , je 6.45 :
. .Einmal der liebe Herrgott »ein "
mit Hans Moser , Irene von Meyen -
dorf , Ivan Petrowitsch u . a . NÄHRMITTEL

PHARM . PRXPARATI

VERLOREN UNTERRICHT GOTTESDIENSTE
Mann wünscht Briefwechsel mit lieb .,

nettem Mädel zw . 20 u . 30 Jahren .
Bei Zuneigung Heirat . Nur ernst -
gemeinte Zuschriften mit Bild <zu-
rück) unter K 20577 an dt « BP .

Verloren am Freitag aus dem Wege
Albtalbahn —Hauptpost ein roter
Ledergeldbeutel mit Inhalt . Gegen
sedr gute Belohnung abzugeben in
der Badischen Presse .

Handelsschule Merkur , Karlsruh «,
Kochstr . 1. Tel . 2018, b . d . Katserallee .
Neuer Kurs beginnt Mitte Ottober .
Anmeldung sofort . Prospekte .

LaudeSkirchliche Gemeinschaft e . V .
Karlsruhe , Garteustr . K. Versamm -
lungen : Sonntags abends 8 Uhr ,
Donnerstags abends % Uhr .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr . .Menschen vom Varietä " . Zug.nicht zugelassen . Wochenschau .
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